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2015

266,2

182,9

244,8

390,7

1.213

100,0

48,8

41

5.980

30.988

3.423

52.036

32.583

5.167
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9.963

4.948

22,9
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4,33
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34,39

79.097
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Fernheizwerk Neukölln 
Aktiengesellschaft im Überblick

WIRTSCHAFTLICHE ECKDATEN

anschlusswert

wärmeerzeugung

wärmebezug

wärmeabsatz

Übergabestationen

leitungsnetz

stromerzeugung

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)

JAHRESABSCHLUSS

Grundkapital

rücklagen

investitionen

bilanzsumme

umsatzerlöse

Jahresüberschuss

bilanzgewinn

cashflow nach DVfa/sG 1)

DVfa/sG-ergebnis (netto)

KENNZAHLEN

umsatzrendite 3)

eigenkapitalrendite 4)

cashflow je aktie (DVfa/sG)

DVfa/sG-netto-ergebnis je aktie

AKTIE

kursentwicklung 5)

Marktkapitalisierung 5)

kurs-Gewinn-Verhältnis (kGV) 6)

Dividende je aktie

2013

254,5

181,5

270,3

425,2

1.127

94,3

15,7

39

5.980

27.627

7.981

47.654

30.758

4.629

3.335

8.828

4.760

21,6

19,8

3,84

2,07

34,13

78.499

16,5

1,45

2012

247,7

161,1

258,6

400,3

1.074

91,6

9,8

38

5.980

26.333

5.912

44.330

28.364

4.189

3.335

8.731

3.799

21,3

18,7

3,80

1,65

31,44

72.312

19,1

1,45

2011

240,7

145,3

251,2

365,2

1.023

88,1

3,4

36

5.980

25.479

7.119

44.373

25.869

4.991

3.335

7.844

4.929

27,1

22,3

3,41

2,14

31,51

72.473

14,7

1,45

2014

259,6

159,4

237,9

368,7

1.161

97,6

44,2

40

5.980

29.156

8.427

52.534

30.947

4.864

3.335

9.309

5.525

22,7

20,0

4,05

2,40

35,35

81.305

14,8

1,45

Mw

Gwh

Gwh

Gwh

anzahl

km

Gwh

anzahl

t€

t€

t€

t€

t€

t€

t€

t€

t€

%

%

€

€

€/stck.

t€

€

2) 2) 2)

7)

1)   Deutsche Vereinigung für finanzanalyse und anlageberatung/schmalenbach-Gesellschaft

2)   berechnung nach Drs 2

3)   Jahresüberschuss vor steuern im Verhältnis zu den umsatzerlösen

4)   Jahresüberschuss vor steuern im Verhältnis zum eigenkapital (ohne die zur ausschüttung vorgesehene Dividende)

5)   zum 31.12. des Jahres

6)   aktienkurs zum 31.12. zu DVfa/sG-netto-ergebnis je aktie

7)   Dividendenvorschlag
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III Bericht des Aufsichtsrats

Der aufsichtsrat informiert im folgenden über die schwerpunkte

seiner tätigkeit im berichtsjahr und über die durch ihn wahrge-

nommenen aufgaben.

in 2015 hat sich der aufsichtsrat mit der lage und den zukünftigen

aussichten des unternehmens sowie den ihm nach Gesetz und

satzung obliegenden aufgaben befasst. Dabei hat der Vorstand

den aufsichtsrat regelmäßig über relevante fragen der Planung

und strategie, der Geschäftsentwicklung, der risikolage und des

risikomanagements sowie der compliance informiert.

in vier sitzungen sowie durch regelmäßige, zeitnahe und umfas-

sende, den Vorgaben von § 90 aktG entsprechende schriftliche

und mündliche berichte des Vorstands hat sich der aufsichtsrat

während des Geschäftsjahres von der Ordnungsmäßigkeit und

zweckmäßigkeit der Geschäftsführung überzeugt. an den vier sit-

zungen des Jahres 2015 haben jeweils alle aufsichtsratsmitglieder

teilgenommen.

Die dem aufsichtsrat vom Vorstand vorgelegten Quartalsberichte

und ergebnisprognosen, mit denen insbesondere über die ent-

wicklung und lage der Gesellschaft sowie über alle wesentlichen

ereignisse, risiken und Geschäftsführungsmaßnahmen berichtet

wurde, sind in den aufsichtsratssitzungen eingehend erörtert 

worden. Über alle Geschäfte, die der zustimmung des aufsichts-

rats bedürfen, wurde in den aufsichtsratssitzungen vor entspre-

chender beschlussfassung ausführlich beraten. soweit Geschäfte

und Maßnahmen des Vorstands einem zustimmungsvorbehalt des

aufsichtsrats unterlagen, hat der Vorstand die zustimmung des

aufsichtsrats eingeholt. art und umfang der berichterstattung des

Vorstands an den aufsichtsrat sowie auch die erörterung weiter-

gehender fragen haben dem aufsichtsrat keinen anlass gegeben,

die bücher und schriften der Gesellschaft gemäß § 111 abs. 2

aktG einzusehen und zu prüfen.

Der aufsichtsrat ist von der rechtmäßigkeit, Ordnungsmäßigkeit

und wirtschaftlichkeit der führung des unternehmens im abge-

laufenen Geschäftsjahr ebenso überzeugt, wie von dem umstand,

dass die durch den Vorstand installierten risikomanagement- und

Überwachungssysteme geeignete Maßnahmen darstellen, um den

fortbestand der Gesellschaft gefährdende entwicklungen frühzei-

tig zu erkennen. insoweit hat der aufsichtsrat keinen anlass für

beanstandungen gesehen.

Schwerpunkte des Berichtsjahres

im Geschäftsjahr 2015 hat sich der aufsichtsrat ausführlich mit

den wesentlichen Geschäftsvorgängen befasst. Vor dem hinter-

grund der entwicklung der energie- und umweltpolitischen rah-

menbedingungen bezogen sich die beratungen und beschlüsse

insbesondere auf die wirtschaftliche entwicklung in 2015, auf die

wirtschaftsplanung und auf investitionen zur umsetzung und wei-

terentwicklung der strategischen ausrichtung des unternehmens.

weitere schwerpunkte der aufsichtsratsberatungen waren 

zudem Preisanpassungsmaßnahmen, die sicherstellung einer 

kosteneffizienten brennstoffversorgung, die Planung von investiti-

onsmaßnahmen sowie mögliche instrumente und erschließungs-

maßnahmen zur Gewinnung neuer kunden.

in seiner sitzung am 19. März 2015 hat sich der aufsichtsrat mit

der vom Vorstand vorgelegten erklärung zur unternehmensfüh-

rung und dem bericht zur corporate Governance sowie dem darin

enthaltenen «Diversity-bericht» zustimmend befasst. in der glei-

chen sitzung hat der aufsichtsrat mit wirkung zum 1. Mai 2015

dem wechsel des Dienstleisters zur stromvermarktung und bereit-

stellung von regelleistung zugestimmt.

Die ausstattung von fhw mit liquiden Mitteln war ein schwer-

punkt der aufsichtsratssitzung vom 28. Mai 2015. zur Über -

brückung kurzfristiger liquiditätsengpässe als folge der hohen

investitionen des vergangenen Jahres hat der aufsichtsrat der

befristeten einrichtung einer kreditlinie in höhe von 1 Mio. € zuge-

stimmt. Daneben wurden die änderungen vom 5. Mai 2015 im



Deutschen corporate Governance kodex eingehend diskutiert

und der beschluss gefasst, auf eine festlegung von regelgrenzen

für die zugehörigkeitsdauer zum aufsichtsrat zu verzichten.

in seiner sitzung am 3. september 2015 hat der aufsichtsrat die

umsetzung des Gesetzes zur gleichberechtigten teilhabe von

frauen und Männern an führungspositionen in der Privatwirt-

schaft und im öffentlichen Dienst beraten. in Übereinstimmung 

mit § 111 abs. 5 aktG hat der aufsichtsrat als zielgrößen für 

den frauenanteil im aufsichtsrat und im Vorstand festgelegt, dass

dieser in beiden Gremien am 30. Juni 2017 dem status Quo von

september 2015 (eine frau als aufsichtsratsmitglied) entsprechen

soll. Der Vorstand hat gemäß § 76 abs. 4 aktG zielgrößen für 

den frauenanteil in der ersten (zwei bereichsleiter) und zweiten

(vier abteilungsleiter) führungsebene unterhalb des Vorstands

festgelegt. am 30. Juni 2017 soll der frauenanteil in der ersten

führungsebene 0 % und in der zweiten führungsebene 25 %

betragen. Diese zielgrößen wurden bereits erreicht.

Der aufsichtsrat befasste sich in seiner sitzung am 10. Dezem -

ber 2015 intensiv mit der vom Vorstand vorgelegten wirtschafts-

planung für das Geschäftsjahr 2016; diese wurde nach eingehen-

der Prüfung und beratung in der aufsichtsratssitzung genehmigt.

Der wirtschaftsplan für 2016 enthält neu genehmigte investitionen

für netzerweiterungen und Verdichtungsmaßnahmen in höhe von

4,2 Mio. €. Die mittelfristige unternehmensplanung 2016 bis 2018

wurde in der gleichen sitzung ausführlich besprochen und zur

kenntnis genommen. 

Der aufsichtsratsvorsitzende stand auch außerhalb der aufsichts-

ratssitzungen in regelmäßigem kontakt mit dem Vorstand, um sich

hinsichtlich wesentlicher unternehmenspolitischer entscheidungen

zu informieren.

in anbetracht der überschaubaren Größe der Gesellschaft hat 

der aufsichtsrat auch im Geschäftsjahr 2015 keine ausschüsse

gebildet.

im berichtszeitraum sind interessenkonflikte im aufsichtsrat nicht

aufgetreten.

Corporate Governance Kodex

auch für das Geschäftsjahr 2015 hat die Gesellschaft die empfeh-

lungen des Deutschen corporate Governance kodex mit einigen

ausnahmen anerkannt und dazu haben aufsichtsrat und Vorstand

in enger zusammenarbeit eine gemeinsame entsprechenser-

klärung verfasst, in der sie die abweichungen formuliert und

begründet haben. Die gemeinsame erklärung wurde in der sitzung

am 10. Dezember 2015 erörtert, vereinbart und auf der website

der Gesellschaft veröffentlicht. Des weiteren verweist der auf-

sichtsrat auf den inhalt des gemeinsam mit dem Vorstand erstell-

ten und veröffentlichten berichts zur unternehmensführung und

zur corporate Governance.

Jahresabschluss und Jahresabschlussprüfung

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 unter einbezie -

hung der buchführung und der lagebericht sind von der als

abschlussprüfer gewählten ernst & Young Gmbh – wirtschafts-

prüfungsgesellschaft – geprüft und mit dem uneingeschränkten

bestätigungsvermerk versehen worden. 

Der aufsichtsrat hat in seiner bilanzsitzung am 17. März 2016, an

der die verantwortlichen abschlussprüfer persönlich teilnahmen,

von dem ergebnis der Prüfung zustimmend kenntnis genommen. 

nach dem abschließenden ergebnis der vom aufsichtsrat selbst

vorgenommenen Prüfung des Jahresabschlusses, des berichts

zur lage des unternehmens sowie des Vorschlags für die Gewinn-

verwendung sind einwendungen nicht zu erheben.
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Veränderungen im Aufsichtsrat

im Jahr 2015 hat es keine personellen wechsel im aufsichtsrat

gegeben. Die zusammensetzung des aufsichtsrats ist in dem

Geschäftsbericht 2015 gesondert in kapitel i dargestellt, ebenso

die Mandate von aufsichtsratsmitgliedern in aufsichtsräten und

vergleichbaren kontrollgremien anderer unternehmen, die im

kapitel iX des Geschäftsberichts zu finden sind.

Dem Vorstand, dem betriebsrat sowie allen Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern dankt der aufsichtsrat für die geleistete arbeit.

berlin, den 17. März 2016

fernheizwerk neukölln aktienGesellschaft

Gunther Müller

Vorsitzender des aufsichtsrats

Der aufsichtsrat billigt den vom Vorstand aufgestellten Jahresab-

schluss, der damit festgestellt ist und schließt sich dem Vorschlag

des Vorstands über die Verwendung des bilanzgewinns an. 

Der vom Vorstand gemäß § 312 aktG über die beziehungen zu

verbundenen unternehmen aufgestellte bericht schließt mit der

erklärung:

«Die fernheizwerk neukölln aG erhielt nach den umständen, 

die dem Vorstand zu dem zeitpunkt bekannt waren, in dem das

rechts geschäft vorgenommen wurde, bei jedem aufgeführten

rechts geschäft eine angemessene Gegenleistung. berichtspflich-

tige Maßnahmen wurden weder getroffen noch unterlassen.»

Der abschlussprüfer hat den bericht mit dem folgenden bestäti-

gungsvermerk versehen:

«nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und beurteilung bestätigen

wir, dass

1. die tatsächlichen angaben des berichts richtig sind,

2.  bei den im bericht aufgeführten rechtsgeschäften die

leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch

war oder nachteile ausgeglichen worden sind.»

Der aufsichtsrat hat von dem ergebnis dieser Prüfung zustimmend

kenntnis genommen und erhebt aufgrund seiner eigenen Prüfung

des berichts über die beziehungen zu verbundenen unternehmen

gegen die im bericht über die beziehungen zu verbundenen unter-

nehmen enthaltene schlusserklärung des Vorstands keine ein -

wendungen.



GRUNDLAGEN DES UNTERNEHMENS

Geschäftsmodell

Die fernheizwerk neukölln aktiengesellschaft (fhw) ist der tradi-

tionelle fernwärmeversorger im großstädtischen kerngebiet des

berliner bezirks neukölln. zentraler standort, an dem sich auch

die Verwaltung befindet, ist das heizwerk weigandufer. Das unter-

nehmen erzeugt und verteilt fernwärme für die heizung und

warmwasserbereitung in einem stadtgebiet mit über 160.000 

einwohnern, einer kompletten öffentlichen infrastruktur, drei gro-

ßen Geschäftsstraßen und einem industrie- und Gewerbegebiet

mit einer fläche von ca. 280 ha. fhw versorgt seine kunden über

ein leitungsnetz mit einer trassenlänge von 100 km und mehr als

1.200 wärmeübergabestationen.

Die wärmeerzeugung erfolgt am standort weigandufer durch 

sieben Großkesselanlagen und sieben blockheizkraftwerke

(bhkw). insgesamt ist am standort weigandufer damit eine feue-

rungswärmeleistung von rd. 210 Mw installiert. eingesetzt werden

die brennstoffe steinkohle, erdgas, holzpellets, biomethan und

heizöl. zudem erfolgt am standort kiehlufer eine wärmeeinkopp-

lung aus dem fernwärmenetz Mitte der Vattenfall europe wärme

aG mit einer vertraglich gesicherten bezugsleistung von 40 Mw. 

zu rund 85 % versorgen unsere anlagen die wohnungswirtschaft

und zu rd. 15 % öffentliche einrichtungen sowie angeschlossene

Gewerbebetriebe mit fernwärme. fhw verfügt nach eigenen

erhebungen über einen anteil von annähernd einem Drittel am

lokalen wärmemarkt, während auf die hauptwettbewerbsenergie

erdgas rund die hälfte entfällt und sich heizöl rückläufig ent -

wickelt. Der hohe Marktanteil und unser stetig wachsendes fern-

wärmenetz im Versorgungsgebiet bilden die Grundlage unserer

Geschäftstätigkeit.

Der bei der wärmeerzeugung in den bhkw anfallende strom wird

neben der eigenversorgung des fhw in das netz des örtlichen

netzbetreibers eingespeist und führt somit zu zusätzlichen erträ-

gen, welche durch die inbetriebnahmen der zusätzlichen bhkw-

anlagen in den Jahren 2013 und 2014 zunehmend an bedeutung

gewonnen haben.

Steuerungssystem

Die steuerung des unternehmens erfolgt grundsätzlich anhand

eines umfassenden internen berichtswesens, in dem die Planun-

gen und Jahresziele monatlich den ist-zahlen gegenübergestellt

werden. 

ergänzend zu den regelmäßigen informationen der Geschäftsbe-

reiche sind die abweichungsanalysen und bewertungen wesent-

liche entscheidungskriterien der Geschäftsleitung. 

zur steuerung werden unter anderem operative kennzahlen der

Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) wie umsatzerlöse, rohertrag,

kosten, ebit und der Jahresüberschuss sowie kennzahlen wie die

liquidität, eigenkapital und das investitionsvolumen aus der bilanz

verwendet. zudem werden zusätzliche steuerungsgrößen wie die

umsatz-, eigenkapital- und Gesamtkapitalrendite aus der GuV und

der bilanz abgeleitet. 

als wichtige nichtfinanzbezogene steuerungsgrößen werden der

Primärenergiefaktor (Pe-faktor) unserer fernwärme und der mit

kraftwärmekopplungsanlagen erzeugte wärmeanteil am gesam-

ten wärmeabsatz (kwk-anteil) genutzt. 

Der Pe-faktor dient zur bewertung unterschiedlicher energie -

arten und ist eine wichtige kenngröße für bestandskunden bzw.

potentielle neukunden des fhw. er gibt aufschluss darüber, wie

umweltschonend und effizient eine energieform ist. Der Pe-faktor

berücksichtigt die energieverluste bei der Gewinnung eines 

energieträgers, dessen umwandlung und der Verteilung. es gilt, 

je niedriger der Primärenergiefaktor für die wärmeversorgung

eines Gebäudes, desto niedriger sind die anforderungen an die

erforderliche Dämmqualität und die energieeffizienz eines ge -

planten oder zu sanierenden Gebäudes. aus einem niedrigen 

Pe-faktor für den fernwärmebezug ergeben sich für unsere 

kunden somit einsparungsmöglichkeiten hinsichtlich der investi-

tionskosten bzw. der erfüllung von förderrichtlinien für die ener-

getische Gebäudesanierung. Die zielgröße für den Pe-faktor 

hat fhw mit ≤ 0,7 als Mindestanforderung in anlehnung an den

branchenstandard gesetzt. 

IV Lagebericht 2015
der Fernheizwerk Neukölln
Aktiengesellschaft
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Der kwk-anteil ist eine weitere wichtige kenngröße, um die Maß-

gaben der förderung des ausbaus unseres fernwärmenetzes zu

erfüllen. Gemäß kraft-wärme-kopplungsgesetz (kwkG) wird die

netzausbauförderung gewährt, wenn die wärmeeinspeisung im

endausbau mindestens zu 60 % aus kwk-anlagen resultiert. 

für die steuerung der Vertriebsaktivitäten werden zunächst Poten-

tialanalysen für die erschließung neuer anschlussgebiete und 

wirtschaftlichkeitsberechnungen erstellt. neue wärmeabnehmer

werden nur angeschlossen, sofern die vorgegebenen kriterien für

die wirtschaftlichkeit erreicht werden.

WIRTSCHAFTSBERICHT

Rahmenbedingungen

fernwärme ist hinsichtlich der wettbewerbsfähigkeit und wirt-

schaftlichkeit maßgeblich von der entwicklung der Primärenergie-

preise, der strompreise an der börse und der cO2-zertifikatspreise

abhängig. 

in 2015 entwickelten sich die Primärenergiepreise eher rückläufig.

im Vergleich zum Vorjahr sanken die durchschnittlichen Preise für

die beschaffung von steinkohle, heizöl und erdgas, während sich

der durchschnittliche beschaffungspreis für holzpellets durch

einen zweiten lieferanten mit einem ähnlich günstigen Preisniveau

im wesentlichen in höhe des Vorjahres befand. Der biogasbezug

war bis zum Jahr 2014 für das fhw auf einem im Vergleich zum

gesunkenen Marktpreis höheren niveau festpreisgebunden,

sodass man im Geschäftsjahr auch hier von sinkenden beschaf-

fungspreisen profitieren konnte. Der cO2-zertifikatspreis lag zum

Jahresende mit 8,22 € 13,5 % über dem Preisniveau des Vor -

jahres (7,24 €).

Der durchschnittliche strompreis an der strombörse (eeX) notierte

in 2015 wie auch im Vorjahr auf einem eher niedrigen stand. Durch

die sich nicht abzeichnende strompreiserholung muss die erzeu-

gung und Vermarktung des mit den bhkw-anlagen erzeugten

stromes fortlaufend optimiert werden. Der flexible betrieb der

anlagen gewinnt somit zunehmend an bedeutung und sichert

zusätzliche erlöse zur basisvergütung.

Der Geschäftsverlauf des fhw als wärmeversorger wird neben

den energiepreisen im wesentlichen von der witterung beeinflusst.

Die als referenz für den witterungsverlauf gemessenen heizgrad-

werte waren im Vergleich zum Vorjahr um 1,4 % höher. somit war

die witterung in 2015 etwas kühler als im Jahr 2014, welches das

wärmste Jahr im Verlauf der letzten zehn Jahre war.

Vor dem hintergrund der energiepolitischen entwicklungen stellten

die anforderungen an eine energieeffiziente und ressourcenscho-

nende fernwärmeerzeugung sowie an den verstärkten einsatz

regenerativer energien auch in 2015 eine große herausforderung

dar. für das fhw ist es notwendig auf entwicklungen wie der in

2014 erfolgten novellierung des erneuerbare-energien-Gesetzes

(eeG) oder der ab 2016 in kraft tretenden neuerung des Gesetzes

für die erhaltung, die Modernisierung und den ausbau der kraft-

wärme-kopplung (kwkG 2016) zu reagieren sowie die erzeu-

gungsstrategie auf die gestellten anforderungen auszurichten 

und damit der gesellschaftspolitischen Verantwortung gerecht zu

werden, aber auch den sich daraus ergebenden förderrahmen zu

nutzen. 

Die gesetzlichen rahmenbedingungen des Mietrechtsänderungs-

gesetzes und der wärmelieferverordnung, nach denen seitens 

der eigentümer bei der umstellung bestehender zentralheizungs-

anlagen auf die belieferung durch einen wärmeversorger neben

der energetischen effizienz auch die kostenneutralität nachgewie-

sen werden muss, stellen bezüglich der neukundengewinnung

weiterhin eine herausforderung für unseren Vertrieb dar. 



im Versorgungsgebiet ist in den letzten Jahren eine leicht positive

wirtschaftliche entwicklung, eine damit einhergehende Verbesse-

rung der arbeitsmarktdaten und ein moderates bevölkerungs-

wachstum zu verzeichnen. Diese lokalen entwicklungen stellen

mittelbar eine Verbesserung der bedingungen für die Geschäfts-

tätigkeit des unternehmens dar. aufgrund der zunehmenden

attraktivität neuköllns sind geringe leerstandsraten in der woh-

nungswirtschaft zu verzeichnen. im bestandskundengeschäft sind

bei einer im Vergleich zu den Vorjahren verbesserten auslastung

die energieeinsparungsbemühungen der kunden weiterhin spür-

bar. auswirkungen der aktuell sehr niedrigen Primärenergiepreise,

insbesondere für heizöl, auf die vertrieblichen aktivitäten sind

noch nicht abzuschätzen.

Das neukundenpotenzial und die nachfrage nach fernwärme

befinden sich, wie bereits in den Vorjahren, weiterhin auf einem

guten niveau. Der anschluss der neukunden wird sowohl durch

Verdichtungsmaßnahmen innerhalb des bestehenden Versor-

gungsnetzes als auch durch den netzausbau gewährleistet. 

fhw ist im Versorgungsgebiet traditionell gut aufgestellt. 

auch unter den anhaltend herausfordernden bedingungen im

Geschäftsjahr 2015 wurden die chancen genutzt, um die wettbe-

werbsfähigkeit auszubauen und für die zukunft zu sichern.

GESCHÄFTSVERLAUF

Umsatz- und Auftragsentwicklung

trotz der im Vergleich zum Vorjahr nur leicht kälteren witterung

konnte der umsatz aus dem wärmeverkauf mit 28,2 Mio. € um 

rd. 5 % gegenüber 2014 gesteigert werden, was insbesondere auf

eine erhöhung des anschlusswertes und dem damit einhergehen-

den anstieg des wärmeabsatzes zurückzuführen ist. Den größten

teil der umsatzerlöse erzielten wir wie in der Vergangenheit 

im wärmegeschäft. Die im Geschäftsjahr eingespeiste strom-

menge befindet sich mit 44,5 Gwh auf dem niveau des Vorjahres.

Die erlöse aus der stromeinspeisung konnten mit 4,4 Mio. € um

rd. 11 % gesteigert werden, was im wesentlichen auf gestiegene

erlöse aus kwk-zuschlägen sowie auf die teilnahme am regel-

energiemarkt zurückzuführen ist.

Die umsatzentwicklung der fernwärme hängt von dem witte-

rungsverlauf, der Preis- sowie der anschlusswertentwicklung ab.

in unserer Planung sind wir von einer durchschnittlichen witterung

bezogen auf die letzten 10 Jahre ausgegangen. im Vergleich zum

Vorjahr konnten wir den wärmeabsatz um 6,0 % auf 390,7 Gwh

steigern. aufgrund der wiederholt warmen witterung liegt der

absatz auf einem niedrigeren niveau als in den kälteren Jahren

2013 und 2012 und auch unterhalb unserer Planung für 2015.

Die fernwärmeerlöse stiegen mit rd. 5 % nicht so stark an wie der

wärmeabsatz. zu beachten ist, dass absatzänderungen aufgrund

der unterteilung in den verbrauchsabhängigen arbeitspreis und

den anschlusswertabhängigen Grundpreis nicht automatisch in

gleichem umfang zu erlösveränderungen führen.

Der im wesentlichen an die entwicklung der brennstoffpreise

gekoppelte arbeitspreis sank zum 1. april 2015 um 2,2 % 

auf 40,84 €/Mwh sowie zum 1. Oktober 2015 um weitere 1,8 %

auf 40,10 €/Mwh. Die betrachtung des Jahresvergleichs der 

referenzwerte des statistischen bundesamtes belegt die abfal-

lende Preisentwicklung für steinkohle (- 1,0 %), erdgas-haushalte

(- 1,0 %) sowie heizöl (- 25,5 %). insgesamt lag der durchschnitt-

liche Jahres-arbeitspreis um 2,9 % unter dem Vorjahreswert.
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wärmeabsatz in Gwh

stromerzeugung in Gwh

heizgradwerte

umsatzerlöse in t€

davon aus stromeinspeisung in t€

2015

390,7

48,8

3.489

32.583

4.352

2014

368,7

44,2

3.442

30.947

3.931

2013

425,2

15,7

4.042

30.758

1.554

2012

400,3

9,8

4.002

28.364

1.138

2011

365,2

3,4

3.763

25.869

439

anzahl neuanschlüsse

leistung neuanschlüsse in Mw

leistungserhöhung/-minderung in Mw

Gesamtanschlusswert in Mw zum Jahresende

2015

52

6,4

0,2

266,2

2014

36

5,4

-0,3

259,6

2013

53

7,6

-0,8

254,5

2012

51

7,8

-0,8

247,7

2011

54

8,3

-3,6

240,7

Durch die inbetriebnahme von 52 neuen Übergabestationen mit

einem anschlusswert von 6,4 Mw ist der anschlusswertzuwachs

geringer als geplant ausgefallen. Die anschlusswertreduzierungen

im bestand beliefen sich im Geschäftsjahr 2015 auf 0,8 Mw.

unterjährige leistungserhöhungen von 1,0 Mw berücksichtigt,

ergab sich für die bestandsanlagen saldiert eine anschlusser -

höhung von 0,2 Mw. somit lag der Gesamtanschlusswert zum

bilanzstichtag bei 266,2 Mw und damit um 2,5 % über dem Vor-

jahreswert. bis zum 31. Dezember 2015 konnten für das folgejahr

bereits weitere 21 anlagen mit einem anschlusswert von insge-

samt 3,1 Mw vertraglich gebunden werden.  

Der Grundpreis unserer wärmelieferungen hängt von den lohn-

kosten ab. aufgrund der tariflich vereinbarten lohnsteigerungen

stieg der Grundpreis gegenüber dem Vorjahr (49,27 €/kw) am 

1. april 2015 um 1,5 % auf 50,01 €/kw an.

Der strommarkt in 2015 war geprägt durch fallende Preise. Der 

in 2014 bereits auf einem niedrigen niveau befindliche strompreis

an der strombörse ist gegenüber 2015 im Durchschnitt erneut um

rd. 3 % gesunken. Die erlöse aus der stromeinspeisung in höhe

von rd. 4,4 Mio. € enthalten fördermittel aus dem erneuerbare-

energien-Gesetz (eeG) in höhe von rd. 0,8 Mio. € und dem kraft-

wärme-kopplungsgesetz (kwkG) in höhe von rd. 1,3 Mio. € und

stützen damit den wirtschaftlichen betrieb der bhkw-anlagen.

während die fördermittel aus dem eeG über 20 Jahre langfristig

gewährt werden, ist der förderzeitraum des kwkG laufzeitab -

hängig begrenzt. nach derzeitiger einsatzplanung unserer kwk-

anlagen läuft die derzeitig gewährte kwkG-neubauförderung

spätestens im Jahr 2019 aus und ist damit nicht nachhaltig.

Die heizgradwerte, als gebräuchliches Maß für den witterungsver-

lauf, sind gegenüber dem Vorjahr um 1,4 % gestiegen. Dieser

leichte anstieg im Vergleich zum sehr warmen Jahr 2014 spiegelt

die im Jahresdurchschnitt noch immer milde witterung wider.



Entwicklung des Beschaffungsmarkts

für fhw sind die wesentlichen einflussfaktoren des Material -

aufwands der brennstoffeinkauf und der wärmebezug. unser

Preis für die kohlebeschaffung sank gegenüber dem Vorjahr um

rd. 2 %. Der Marktpreis für erdgas, welcher eine entscheidende

einflussgröße im rahmen der stromproduktion mit unseren kwk-

anlagen darstellt, ist in 2015 um rd. 6 % zurückgegangen. in die-

sem zusammenhang verzeichnete das fhw einen rückgang des

beschaffungspreises für Gas um rd. 10 %. Die biogaslieferungen

erfolgten bis 2014 zu einem vertraglich fixierten festpreis. im

Geschäftsjahr ging der durchschnittliche beschaffungspreis für

biogas im Vergleich zum Vorjahr um rd. 8 % zurück. aufgrund des

verhältnismäßig kleinen anteils von heizöl am Gesamt-brennstoff-

mix sowie nur einer lieferung zum Jahresbeginn 2015 hatte der

Preisrückgang von rd. 14 % beim öleinkauf nur unwesentliche

auswirkungen. beim wärmebezug ergab sich aus der vertraglich

fixierten Preisänderungsklausel ein Preisrückgang des arbeitsprei-

ses um rd. 9 % und ein anstieg des Grundpreises von rd. 3 %. 

Dem umsatzanstieg in höhe von 1,6 Mio. €, der aus höheren 

wärmeerlösen von 1,2 Mio. € und den um 0,4 Mio. € höheren 

erlösen aus der stromeinspeisung resultiert, stehen um 0,3 Mio. €

gestiegene Materialkosten gegenüber. Der rohertrag befindet 

sich nicht, wie von uns prognostiziert, auf dem niveau von 2014,

sondern konnte um rd. 7 % gesteigert werden. aufgrund der 

im Vergleich zum umsatzanstieg moderat gestiegenen Material-

kosten verbesserte sich der rohertrag zum Vorjahr um 1,4 Mio. €

auf 19,6 Mio. €.

sofern kunden noch nicht an unser wärmenetz angeschlossen

sind, erfolgt die Versorgung über sogenannte Provisorien. Die Pro-

visorien hatten im berichtsjahr einen wärmeabsatz von 1,9 Gwh.

anzahl fernwärmeübergabestationen

entwicklung trassenlänge des netzes in km

wärmeerzeugung in Gwh

wärmebezug in Gwh

Gesamtnetzeinspeisung in Gwh

2015

1.213

100,0

182,9

244,8

427,1

2014

1.161

97,6

159,4

237,9

397,2

2013

1.127

94,3

181,5

270,3

451,5

2012

1.074

91,6

161,1

258,6

419,4

2011

1.023

88,1

145,3

251,2

390,1

Produktions- und Leistungsentwicklung

im Jahr 2015 wurden 182,9 Gwh wärme im heizbetrieb und den

bhkw erzeugt. hinzu kamen 244,8 Gwh wärme im fremdbezug,

so dass sich abzüglich des eigenverbrauchs von 0,6 Gwh eine

Gesamtnetzeinspeisung von 427,1 Gwh ergibt. Die netzverluste

als Differenz aus netzeinspeisung und wärmeabsatz betrugen 

rd. 36,4 Gwh bzw. 8,5 %.
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Materialaufwand in t€

davon wärmebezugskosten in t€

2015

12.936

5.500

2014

12.652

5.728

2013

14.057

6.687

2012

12.556

6.231

2011

10.466

5.545

Investitionen und Abschreibungen

Die investitionen in das anlagevermögen beliefen sich auf insge-

samt 3,4 Mio. € und lagen damit im Geschäftsjahr 2015 rd. 60 %

unter denen des Vorjahres. Dies begründet sich durch die in 2014

realisierten Großprojekte wie die errichtung des wärmespeichers

(rd. 2,3 Mio. €) und des heizstabes (rd. 1,4 Mio. €) sowie durch die

fertigstellung des bhkw-Projektes (rd. 0,8 Mio. €). 

Die geplante investitionshöhe (5,7 Mio. €) wurde merklich unter-

schritten. Dies lag vor allem an verschobenen netzausbaupro -

jekten.

Die abschreibungen lagen 7,6 % über dem niveau des letzten

Jahres.

investitionen in t€

abschreibungen in t€

2015

3.423

3.759

2014

8.427

3.495

2013

7.981

3.210

2012

5.912

3.280

2011

7.119

3.373

anzahl Mitarbeiter (Jahresende)

Personalaufwand in t€

2015

42

3.847

2014

41

3.636

2013

39

3.380

2012

40

3.248

2011

39

3.018

Personal

am ende des Jahres 2015 waren inklusive eines auszubildenden

42 Mitarbeiter im unternehmen tätig. Darüber hinaus befand sich

im rahmen der altersteilzeitregelung ein Mitarbeiter in der Passiv-

phase des blockmodells. Die Personalaufwendungen sind gegen-

über dem Vorjahr aufgrund von neueinstellungen und der tariflich

vereinbarten lohnerhöhung zum 1. März um rd. 0,2 Mio. € ge -

stiegen.

Die Mitarbeiter erhalten von der Versorgungsanstalt des bundes

und der länder (Vbl) zusätzliche rentenanwartschaften.



Operatives Jahresergebnis

Das ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit liegt in 2015

mit 7.448 t€ um 415 t€ über dem des Vorjahres (7.033 t€).

wesentlicher bestandteil des sehr guten ergebnisses sind

zuschläge gemäß kraft-wärme-kopplungsgesetz (kwkG) in 

höhe von 1,3 Mio. €. 

ergebnis gewöhnlicher Geschäftstätigkeit in t€

2015

7.448

2014

7.033

2013

6.653

2012

6.032

2011

7.005

Weitere wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres

um unsere ziele, wie einen hohen anteil von in kraft-wärme-

kopplung (kwk) erzeugter fernwärme und einen nachhaltig guten

Primärenergiefaktor, zu erreichen, haben wir im Geschäftsjahr

2015 die in den Vorjahren beschlossenen Maßnahmen zur 

effizienzsteigerung der wärmeerzeugung und den einsatz von

regenerativen energien weiter umgesetzt. unser mittelfristiges 

ziel eines kwk-anteils von über 60 % haben wir in 2015 bereits

erreicht. auch der Primärenergiefaktor lag nach 2014 auch in 

2015 wieder unterhalb von 0,7. 

zukünftig sollen rd. 15 % des wärmebedarfs in eigenen kwk-

anlagen am standort weigandufer produziert werden. Dadurch

wird eine höhere flexibilität bei der wärmeerzeugung geschaffen.

Der kwk-Prozess ermöglicht zudem eine effizientere nutzung der

Primärenergie für die erzeugung von fernwärme und strom. es

werden somit natürliche ressourcen geschont und unnötige emis-

sionen vermieden. 

Der verstärkte ausbau der erneuerbaren energien in Deutschland

wirkt sich zunehmend auf die ausrichtung der konventionellen

energieerzeugung aus. zukünftig wird der bedarf an flexibler 

energie weiter ansteigen. um diesen anforderungen gerecht 

zu werden, haben wir im Vorjahr bedeutende investitionen zur

erhöhung der Versorgungssicherheit und zum ausbau der erzeu-

gungskapazitäten durchgeführt. Diese investitionen umfassten 

im wesentlichen den umbau eines öltanks zum drucklosen 

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen aufwendungen sind um 0,5 Mio. €

gestiegen und liegen damit über dem für 2015 geplanten wert. Der

anstieg resultiert im wesentlichen aus der zuführung zu den sons-

tigen rückstellungen für umverlegungskosten einer fernwärme-

trasse im zuge der weiterführung der stadtautobahn a 100 in den

Jahren 2016 bis 2018 (0,3 Mio. €) sowie aus gestiegenen instand-

haltungsaufwendungen (0,2 Mio. €). 
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wärmespeicher mit rd. 300 Mwh speicherkapazität sowie 

die errichtung eines elektroheizers mit 10 Mw elektrischer und

thermischer leistung.

Die einbindung des wärmespeichers ermöglicht die entkopplung

von wärmebedarf und stromproduktion und unterstützt zudem 

die wirtschaftliche fahrweise unserer kwk-anlagen. Durch den

wärmespeicher wird außerdem der einsatz der Gas- und ölkessel

zur lastspitzenabdeckung reduziert und ein gleichmäßigerer

betrieb unserer erzeugungsanlagen ermöglicht.

Die installation des elektroheizstabs dient unter anderem der ab -

sicherung der wärmehöchstlast. Durch die wesentliche erhöhung

der potentiellen negativen regelleistung am standort weigandufer

wurde die Voraussetzung für eine optimierte nutzung der fhw-

anlagen geschaffen. im berichtsjahr konnten bereits sehr gute

erfahrungen mit dem betrieb des wärmespeichers und elektro-

heizstabes sowie der regelleistungsbereitstellung gesammelt 

werden. 

Darüber hinaus unterstützen diese investitionen auch die Verbes-

serung der umwelt- und effizienzfaktoren, wie z. b. die absenkung

des Pe-faktors und erhöhung des kwk-anteils.

Der anteil regenerativ erzeugter wärme bleibt mit 12,6 % stabil

über der zehnprozentmarke.

fhw nimmt aufgrund der Größe seiner erzeugungsanlagen am

eu-weiten treibhausgas-emissionshandel nach dem treibhaus-

gas-emissionshandelsgesetz (tehG) teil. als äquivalent für die

emittierte cO2-Menge werden für 2015 rd. 50.000 zertifikate benö-

tigt. fhw konnte den zertifikatebedarf 2015 aus dem zugeteilten

und bereits erworbenen bestand decken, sieht jedoch bezogen

auf die in 2020 endende 3. handelsperiode eine weitere ein -

deckungserfordernis.

Der aGfw (energieeffizienzverband für wärme, kälte und 

kwk e. V.) hat die wibera aG beauftragt, zum 1. Oktober 2015

einen bundesweiten Preisvergleich von fernwärmeanbietern

durchzuführen. Gemäß dieser aktuellen umfrage betrug der mitt-

lere fernwärmemischpreis von 166 fernwärmeanbietern bezogen

auf 1.800 Vollbenutzungsstunden pro Jahr 76,43 €/Mwh. unser

Mischpreis beträgt mit der anpassung vom 1. Oktober 2015 

67,88 €/Mwh. im Vergleich der fernwärmeanbieter hat fhw 

weiterhin attraktive und wettbewerbsfähige Preise und wäre 

damit unter den günstigsten zwanzig Prozent der 166 befragten

fernwärmeanbieter.

im berichtsjahr hat fhw einen Primärenergiefaktor von unter 

0,7 erreicht, die Veröffentlichung erfolgt im rahmen des umwelt-

berichts 2015 bzw. auf der website des unternehmens.

fhw hat in 2007 ein arbeitssicherheitsmanagementsystem instal-

liert und sich nach Ohsas 18001 zertifizieren lassen. seit 2001 ist

fhw ein nach europäischer norm (Din en isO 14001 und eMas)

umweltauditiertes und zertifiziertes unternehmen. in 2015 wurden

entsprechende rezertifizierungs- sowie revalidierungsaudits

erfolgreich durchgeführt.

Die funktionsfähigkeit des internen Management systems wurde

im Geschäftsjahr im rahmen von internen audits überprüft und

verbessert.

Mit Datum vom 18. november 2015 gab das fhw eine ad hoc-

Meldung heraus. hierin wurde zum einen über das operative

ergebnis zum Jahresende berichtet, welches aufgrund von höhe-

ren absätzen in den bereichen wärme und strom bei nur moderat

gestiegener Materialaufwendungen das prognostizierte operative

ergebnis um 0,6 Mio. € bzw. 8,5 % übertrifft. außerdem informierte

fhw über den aktuellen stand der Verhandlungen mit der 

Vattenfall europe wärme aG bezüglich der fortführung des im

Juni 2019 auslaufenden wärmebezugsvertrages. es zeichnet 

sich eine deutliche erhöhung des vom fhw zu zahlenden Preises

für den wärmebezug ab, sodass eine künftige belastung der

Perioden ergebnisse nicht ausgeschlossen werden kann. eine 

Prüfung alternativer handlungsoptionen findet derzeit statt. 



Vermögens- und Finanzlage

Die bilanzrelationen belegen eine gesunde Vermögensstruktur und

solide finanzierung. Die finanzierung der investitionen ist allein

aus dem laufenden cashflow gesichert. unterjährig ergab sich ein

temporärer finanzbedarf, der über fremdmittel gedeckt wurde.

Das anlagevermögen in höhe von 38,8 Mio. € erreicht 74,6 %

(Vorjahr: 74,6 %) der bilanzsumme. es ist zu 95,2 % (Vorjahr: 

89,7 %) durch das eigenkapital (ohne bilanzgewinn) finanziert. 

Das eigenkapital (ohne bilanzgewinn) von 37,0 Mio. € erreicht 

nunmehr 71,2 % (Vorjahr: 66,9 %) der bilanzsumme.

Der cashflow nach DVfa/sG – ein indikator für die nachhaltige

innenfinanzierungskraft des unternehmens – beträgt 10,0 Mio. €

und liegt damit um 7,0 % über dem Vorjahr. 

Die liquiditätskennziffern liegen ausnahmslos über denen des 

Vorjahres und sind als sehr gut zu bezeichnen. Die Deckung des

kurzfristigen fremdkapitals durch die flüssigen Mittel (liquidität 1.

Grades) beläuft sich auf 78,5 % (Vorjahr: 45,5 %); unter einbe -

ziehung der kurzfristigen forderungen (liquidität 2. Grades) wird

eine Deckung von 95,1 % (Vorjahr: 65,1 %) und einschließlich der

Vorräte (liquidität 3. Grades) eine Deckung von 103,1 % (Vorjahr:

73,4 %) erreicht.

bilanzsumme in t€

anlagevermögen in t€

eigenkapital (ohne bilanzgewinn) in t€

cashflow nach DVfa/sG in t€

* berechnung nach Drs 2

2015

52.036

38.826

36.968

9.963

2014

52.534

39.175

35.136

9.309

2013

47.654

34.248

33.607

8.828

2012

44.330

29.478

32.313

8.731

2011

44.373

26.851

31.459

7.844* * *
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Ertragslage

Der Jahresüberschuss 2015 in höhe von 5.167 t€ liegt 303 t€

über dem ergebnis des Vorjahres.

innerhalb der gegenüber dem Vorjahr um 1,6 Mio. € gestiegenen

umsatzerlöse erhöhten sich die wärmeerlöse aufgrund des gestie-

genen anschlusswertes und der leicht kälteren witterung im

Geschäftsjahr um 1,2 Mio. €. aus der stromeinspeisung der

bhkw konnten erlöse in höhe von 4,4 Mio. € (Vorjahr 3,9 Mio. €)

erzielt werden. Die steigerung in höhe von 0,5 Mio. € ist im

wesentlichen auf höhere erlöse aus kwk-zuschlägen sowie auf

die teilnahme am regelenergiemarkt zurückzuführen. Gegenüber

2014 ist der umsatz in 2015 aufgrund der erneut sehr milden 

witterung mit rd. 1 % geringer als prognostiziert angestiegen 

(- 2 % gegenüber unseren Planzahlen).

Demgegenüber stiegen die Materialaufwendungen moderat um

0,3 Mio. €, was im wesentlichen auf den höheren brennstoffbedarf

zurückzuführen ist, dem gesunkene brennstoffpreise sowie gerin-

gere aufwendungen für wärmebezug entgegenstehen. Der roh-

ertrag konnte im Vergleich zum Vorjahr um 1,4 Mio. € gesteigert

werden.

Die sonstigen betrieblichen erträge liegen mit 0,8 Mio. € um 

0,1 Mio. € über dem niveau des Vorjahres und enthalten wie in

2014 überwiegend Mieterträge, erträge aus der auflösung von

rückstellungen sowie erträge aus kwk-förderung für netzaus-

baumaßnahmen, deren anstieg in höhe von 86 t€ den maßgebli-

chen Grund für die gestiegenen sonstigen betrieblichen erträge

darstellt. wie im Vorjahr wurden keine erlöse aus dem cO2-

zertifikatehandel erzielt. 

Die sonstigen betrieblichen aufwendungen sind um 0,5 Mio. €

gestiegen, was insbesondere aus zuführungen zu den sonstigen

rückstellungen für umverlegungskosten einer fernwärmetrasse

(+ 0,3 Mio. €) sowie aus gestiegenen betriebs-, wartungs- und

instandhaltungskosten (+ 0,2 Mio. €) resultiert. 

im berichtsjahr erhöhten sich die Personalaufwendungen um 

rd. 0,2 Mio. €, was im wesentlichem dem prognostizierten anstieg

entspricht. 

Die abschreibungen des anlagevermögens sind um rd. 0,3 Mio. €

angestiegen. Dies ist auf die erhöhte investitionstätigkeit in 2014

und den vorherigen Geschäftsjahren zurückzuführen. 

insgesamt kam es gegenüber 2014 zu einem anstieg des opera-

tiven ergebnisses. in unserer ad hoc-Meldung vom 18. novem-

ber 2015 lag unsere einschätzung des operativen ergebnisses bei

7,6 Mio. €. zum 31. Dezember 2015 liegen wir mit rd. 7,4 Mio. €

leicht darunter und können das Vorjahresergebnis somit um 

0,4 Mio. € übertreffen. 

in 2015 war ein anstieg der umsatzrendite (bezogen auf das

ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit) auf 22,9 %, der

eigenkapitalrendite auf 20,2 % sowie der Gesamtkapitalrendite auf

14,3 % zu verzeichnen.

umsatzrendite in %

eigenkapitalrendite in %

Gesamtkapitalrendite in %

2015

22,9

20,2

14,3

2014

22,7

20,0

13,4

2013

21,6

19,8

14,0

2012

21,3 

18,7

13,7

2011

27,1 

22,3 

15,8 

16 17



Das operative ergebnis führte bei einer periodengerecht ermittel-

ten steuerquote von 27,1 % (Vorjahr: 27,5 %) zu einem um 5,1 %

höheren ertragsteueraufwand.

ertragsteuern in t€

davon latente steuern in t€

2015

2.245

224

2014

2.137

187

2013

1.992

135

2012

1.812

134

2011

1.985

37

somit erwirtschaftete die Gesellschaft einen Jahresüberschuss

von 5.167 t€. Davon sollen 1.832 t€ den Gewinnrücklagen zuge-

führt werden, so dass ein bilanzgewinn von 3.335 t€ verbleibt.

Jahresüberschuss in t€

einstellung in Gewinnrücklage in t€

bilanzgewinn in t€

2015

5.167

1.832

3.335

2014

4.864

1.529

3.335

2013

4.629

1.294

3.335

2012

4.189

854

3.335

2011

4.991

1.656

3.335
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Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft

Die fernheizwerk neukölln aG hat trotz der erneut ungewöhnlich

warmen witterung auch in 2015 die positive entwicklung der letz-

ten Jahre fortgesetzt und wiederum ein Jahresergebnis auf hohem

niveau erzielt. 

Die neukundengewinnung und die sich damit verbessernde

absatzbilanz sind ausgehend von der soliden Geschäftsbasis des

unternehmens weiterhin die Garanten einer positiven entwicklung.

Das Vertriebsgeschäft in 2015 verlief ausgesprochen gut und 

die anzahl der akquirierten neuverträge liegt deutlich über dem

Vorjahresniveau. Dies spiegelt sich auch in der gestiegenen

anschlusswertentwicklung wider. 

Die in 2013 und 2014 in betrieb genommenen kwk-anlagen 

(4 x 2 Mwel bhkw) am standort weigandufer waren wichtige 

faktoren, um die wirtschaftliche basis des unternehmens für 

die zukunft zu sichern. aus dem betrieb der bhkw konnten im

Vergleich zum Vorjahr erneut umsatzsteigerungen in höhe von 

0,4 Mio. € aus der stromeinspeisung generiert werden. zur stär-

kung der wirtschaftlichkeit nehmen wir für den mit unseren

bhkw-anlagen produzierten strom fördermittel nach dem erneu-

erbare energien Gesetz und dem kraft-wärme-kopplungsgesetz

in anspruch.

Darüber hinaus wurden im berichtsjahr sehr gute betriebser -

fahrungen mit dem ende 2014 in betrieb genommenen wärme-

speicher sowie dem elektroheizstab gesammelt. Mit diesen

anlagen konnte die flexibilität beim einsatz der bhkw gesteigert

und eine optimale, auf den bedarf ausgerichtete fahrweise 

der erzeugungsanlagen ermöglicht werden. weiterhin trägt der

wärmespeicher in Verbindung mit dem elektroheizstab zur erhö-

hung der Versorgungssicherheit und zum ausbau der erzeugungs-

kapazitäten bei. 

Die sehr gute finanzkraft ermöglicht weiterhin eine ausgezeich-

nete handlungsfähigkeit des unternehmens, insbesondere im 

hinblick auf die laufenden investitions- und Modernisierungsmaß-

nahmen. somit haben wir die Möglichkeit, den stetigen Verände-

rungen der Markt- und wettbewerbsbedingungen gerecht zu

werden.

Kapitalmarkt

Die Marktkapitalisierung betrug zum stichtag 31. Dezember 2015

bei einem aktienkurs von 34,39 €/aktie 79,1 Mio. €. Das kurs-

Gewinn-Verhältnis lag zum gleichen Datum bei 16,0. in 2015

betrug der höchstkurs der aktie 37,28 € und der niedrigstkurs der

aktie 34,25 €. 

aktienkurs in €/stck.

Marktkapitalisierung in Mio. €

kurs-Gewinn-Verhältnis

2015

34,39

79,1

16,0

2014

35,35

81,3

14,8

2013

34,13

78,5

16,5

2012

31,44

72,3

19,1

2011

31,51

72,5

14,7

Angaben jeweils zum 31. Dez. d.J.



NACHTRAGSBERICHT

Gegenwärtig werden, wie bereits in den Vorjahren, die anträge zur

netzausbauförderung für die in 2015 durchgeführten ausbau- und

anschlussprojekte gemäß kraft-wärme-kopplungsgesetz (kwkG

2012) mit einem voraussichtlichem Volumen von rd. 0,4 Mio. €

erstellt, diese sollen fristgerecht bis ende Juni 2016 eingereicht

werden. 

Mit Datum vom 19. februar 2016 hat fhw einen bezugsvertrag

für 1.500 t holzpellets mit einem lieferanten geschlossen, von

dem das unternehmen in 2015 bereits testlieferungen erhalten

hat. in dem derzeit schwierigen Marktumfeld für holz-Pelletliefe-

rungen hat die erweiterung des lieferantenportfolios große bedeu-

tung.

aufgrund der derzeit günstigen bedingungen für die erdgasbe-

schaffung hat sich fhw am 27. Januar 2016 mit einer teilmenge

des geplanten Jahresbedarfs 2016 zum festpreis eingedeckt.

PROGNOSEBERICHT

Risiken und Chancen

Die klimaschutzbestrebungen und die damit einhergehenden

energiepolitischen rahmenbedingungen in Deutschland, die auch

künftig durch den ausbau der erneuerbaren energien geprägt 

werden, haben auf unsere energieerzeugung erheblichen einfluss.

als verantwortungsbewusstes Versorgungsunternehmen stellen

wir uns künftigen ökonomischen als auch ökologischen heraus-

forderungen. 

neben dem Marktpreis der verschiedenen Primärenergieträger

sind die durch den Gesetzes- und förderrahmen gegebenen

anreize zum aufbau dezentraler kwk-anlagen ein wesentliches

kriterium für den wettbewerb. um eine wirtschaftliche aber auch

ökologisch verantwortliche Produktion von fernwärme und strom

zu sichern, wird fhw diese anreize nutzen und auch zukünftig 

die technischen anlagen und betrieblichen abläufe kontinuierlich

optimieren. 

Durch den einsatz hocheffizienter anlagen und durch den einsatz

regenerativer energien leisten wir einen beitrag zum schutz der

umwelt. Die bisher umgesetzten Maßnahmen tragen zur Verbes-

serung unserer effizienz- und umweltkennziffern wie zum z. b. 

des Primärenergiefaktors bei. 

Die zunehmende einspeisung von ökostrom, z. b. aus windkraft-

oder Photovoltaikanlagen, führt zu starken lastschwankungen in

den Übertragungsnetzen. Diese gilt es seitens der netzbetreiber

auszugleichen. um das Gleichgewicht aus stromerzeugung und 

-abnahme für den stabilen und zuverlässigen netzbetrieb zu

gewährleisten, müssen mehrere dynamische und zeitlich aufeinan-

der abgestimmte regelleistungen vorgehalten werden. sofern 

im netz zusätzliche leistung benötigt wird, spricht man von posi-

tiver regelleistung. Diese zusätzliche leistung kann durch das

zuschalten weiterer erzeugungsanlagen generiert werden. nega-

tive regelleistung hingegen wird benötigt, wenn sich eine zu hohe

leistung im netz befindet. Dieser leistungsüberschuss kann

durch die abschaltung von erzeugungsanlagen oder auch durch

zusätzlichen stromverbrauch geregelt werden. 
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Die folglich zur teilnahme am regelenergiemarkt notwendige 

flexibilität beim einsatz der erzeugeranlagen wurde seitens fhw

durch die errichtung eines elektroheizstabs im Jahr 2014 weiter

ausgebaut. im Geschäftsjahr konnte neben dem elektroheizstab

auch der in 2014 fertiggestellte wärmespeicher erstmals dauerhaft

in betrieb genommen werden. Dies hat zur folge, dass im rahmen

der regelenergievermarkung und vor dem hintergrund der rück-

läufigen strompreisentwicklung eine optimale, auf den bedarf 

ausgerichtete fahrweise der erzeugungsanlagen gewährleistet

werden kann, wovon fhw in zukunft zunehmend profitieren wird.

Darüber hinaus führt der einsatz des elektroheizstabes (Power-to-

heat) in Verbindung mit dem wärmespeicher zu einer absicherung

der wärmehöchstlast sowie zu einer erhöhung der Versorgungs-

sicherheit.

Ausblick

Die im rahmen der Vorjahresplanung getroffenen annahmen

konnten in 2015 trotz der überdurchschnittlich warmen witterung

übertroffen werden.

Die umsatzentwicklung wird auch in 2016 weiterhin wesentlich

durch die witterung und die energiepreise bestimmt. unsere 

Planung unterstellt einen spezifischen heizbedarf der kunden im

Durchschnitt der letzten zehn Jahre. bei durchschnittlichen witte-

rungsverhältnissen rechnen wir gegenüber dem erneut sehr war-

men Jahr 2015 mit einem um rd. 6 % höheren wärmeabsatz. 

bezogen auf den energiepreis ist fernwärme im Vergleich zu 

den wettbewerbsenergien wie erdgas und heizöl eine eher preis-

stabile energie. fhw gewährleistet dies unter anderem durch 

die geschaffene brennstoffflexibilität und eine fortlaufende Opti-

mierung der energiebeschaffung und des energieeinsatzes. Der

rückgang der brennstoffpreise in 2015 führt gemäß Preisände-

rungsklausel zu einem leichten absinken unseres arbeitspreises in

2016. bei einer unterstellten tariferhöhung auf dem niveau des

Vorjahres und der damit einhergehenden lohnkostensteigerung

wird unser Grundpreis leicht ansteigen. insgesamt sehen wir unser

Produkt – fernwärme – durch die stetige Verbesserung der 

energieeffizienz und konsequente marktorientierte Preispolitik im

lokalen Markt neukölln gut positioniert, wenngleich bei anhaltend

niedrigen Gas- und ölpreisen unsere wettbewerbsfähigkeit gegen-

über dem Vorjahr weiter eingeschränkt wird.

auf basis der zum gegenwärtigen zeitpunkt bereits vertraglich

gesicherten 21 neuanschlüsse mit einem anschlusswert von 

3,1 Mw gehen wir für das Jahr 2016 von einer positiven anschlus-

sentwicklung auf dem niveau des aktuellen Geschäftsjahres 

aus. trotz der zu erwartenden anschlusswertreduzierungen 

bei bestehenden Verträgen rechnen wir im Jahr 2016 wie in den

Vorjahren mit einem effektiven wachstum der anschlusswerte. 

zur erreichung der angestrebten anschlusswerterhöhungen wur-

den in 2015 3,2 Mio. € für netzerweiterungen und Verdichtungs-

maßnahmen investiert. für das Geschäftsjahr 2016 sind hierfür

investitionsmittel in höhe von 5,7 Mio. € ausschließlich unter inan-

spruchnahme von eigenmitteln vorgesehen. 

für die 3. handelsperiode 2013 bis 2020 werden die cO2-

zertifikate nicht mehr in der bisherigen anzahl kostenfrei zur 

Verfügung gestellt. Gemäß unserer Planung sehen wir für das 

Jahr 2016 gegenüber der zuteilungsmenge einen zusätzlichen

bedarf an cO2-zertifikaten. Da die zugeteilte Menge an zertifika-

ten für die 3. handelsperiode geringer ist, als die in dieser 

zeit emittierten cO2-Mengen, ergibt sich für fhw auch mittel- bis

langfristig ein zusätzlicher bedarf an emissionszertifikaten. 

im Geschäftsjahr 2016 erwarten wir leicht steigende absätze und

erlöse aus fernwärmelieferung und stromeinspeisung. wie bereits

in den Vorjahren rechnen wir in 2016 mit einem wertberichtigungs-

bedarf der forderungen gegen wärmekunden von weniger als 

0,5 % bezogen auf den wärmeumsatz.

Obwohl wir von einem niedrigeren brennstoff- und wärmebezugs-

preisniveau ausgehen, erwarten wir aufgrund des höheren ener-



giebedarfs und des geplant größeren einsatzes von biomethan 

in unseren kwk-anlagen steigende Materialkosten im Geschäfts-

jahr 2016.  

bei moderat steigenden umsatzerlösen und sich kräftiger erhö-

henden Materialaufwendungen sehen wir einen rohertrag unter

dem sehr hohen niveau des Geschäftsjahres 2015.

infolge des zunehmenden betriebes der neuen kwk-anlagen

rechnen wir mit einem anstieg der betriebskosten. zudem gehen

wir von einem anstieg der Personalaufwendungen und stabilen

abschreibungen aus. aufgrund des leicht erhöhten instandhal-

tungsvolumens für das Geschäftsjahr 2015 erwarteten wir in 2016

jedoch entsprechend geringere instandhaltungskosten.

bezogen auf das sehr gute Geschäftsjahr 2015 gehen wir derzeit

für 2016 aufgrund der insgesamt höheren aufwandspositionen von

einem spürbaren rückgang des operativen Geschäftsergebnisses

aus.

RISIKOBERICHT

im Geschäftsjahr 2014 haben wir eine risikoinventur durchge -

führt. Darauf aufbauend haben wir im aktuellen Geschäftsjahr eine

untersuchung auf wirtschaftliche, technische, rechtliche und sons-

tige bestandsgefährdungspotenziale durchgeführt. Dabei setzt

das unternehmen zur unterstützung dieser aufgabe ein geeigne-

tes Managementsystem ein, in dem wir derzeit 34 einzelrisiken

betrachten. 

Die risiken werden dabei in folgende bereiche unterteilt:

risikofelder: Marktsituation, strategie, betrieb,

Personal, finanzwesen, recht

wertschöpfungskette: erzeugung, Verteilung, beschaf-

fung, Vertrieb

unterstützungsprozesse:  Personal, eDV, sonstige unterstüt-

zende Geschäftsprozesse

Die entwicklung der identifizierten einzelrisiken wurde in abhän-

gigkeit ihrer potenziellen schadenshöhe und eintrittswahrschein-

lichkeit intensiv überwacht.

aufgrund der insgesamt durchgeführten Maßnahmen zur risiko-

minimierung sind unverändert zum Vorjahr keine der identifizierten

einzelrisiken als wesentlich einzustufen.

fast die hälfte aller einzelrisiken hat einen vertrieblichen hinter-

grund und befasst sich u. a. mit anschlusswertreduzierungen,

absatzpreisen, abhängigkeit von Großkunden sowie den witte-

rungsbedingten absatzschwankungen.

Die risikobetrachtung des unternehmens insgesamt hat keine

hinweise auf bestandsgefährdende risiken ergeben.

Die wesentlichen Merkmale des bei der fernheizwerk neukölln aG

bestehenden internen kontrollsystems und des risikomanage-

mentsystems im hinblick auf den rechnungslegungsprozess 

können wie folgt beschrieben werden:

– Die fernheizwerk neukölln aG zeichnet sich durch eine klare

Organisations-, unternehmens-, kontroll- und Überwachungs-

struktur aus.

– zur ganzheitlichen analyse und steuerung ertragsrelevanter

risikofaktoren und bestandsgefährdender risiken existieren
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abgestimmte Planungs-, reporting-, controlling- sowie früh-

warnsysteme und -prozesse.

– Die funktionen in sämtlichen bereichen des rechnungs -

legungsprozesses (z. b. finanzbuchhaltung, controlling) sind

eindeutig zugeordnet.

– Die im rechnungswesen eingesetzten eDV-systeme sind gegen

unbefugte zugriffe geschützt.

– im bereich der eingesetzten finanzsysteme wird überwiegend

auf standardsoftware zurückgegriffen.

– ein adäquates internes richtlinienwesen ist eingerichtet, 

welches bei bedarf angepasst wird.

– Die am rechnungslegungsprozess beteiligten Mitarbeiter/innen

entsprechen den quantitativen und qualitativen anforderungen.

– Vollständigkeit und richtigkeit von Daten des rechnungs -

wesens werden regelmäßig anhand von stichproben und Plau-

sibilitäten sowohl durch manuelle kontrollen als auch durch die

eingesetzte software überprüft. 

– wesentliche rechnungslegungsrelevante Prozesse unterliegen

regelmäßigen Prüfungen. Das system ist durch die ernst &

Young Gmbh – wirtschaftsprüfungsgesellschaft – im zuge der

abschlussprüfung untersucht worden.

– bei allen rechnungslegungsrelevanten Prozessen wird durch-

gängig das Vier-augen-Prinzip angewendet.

– Der aufsichtsrat befasst sich u. a. mit wesentlichen fragen der

rechnungslegung, des risikomanagements, des Prüfungsauf-

trags und seinen schwerpunkten.

Das rechnungslegungsbezogene interne kontroll- und risiko -

managementsystem ist bestandteil des im unternehmenshand-

buch der fhw dokumentierten integrierten Managementsystems.

für alle unternehmensbereiche sind konkrete prozessintegrierte

Geschäftsprozesskontrollen fixiert. Dabei handelt es sich einer-

seits um fehlerverhindernde Maßnahmen wie funktionstrennun-

gen, Vier-augen-Prinzip, zugriffsbeschränkungen, programmierte

Plausibilitätsprüfungen oder spezielle Dienstanweisungen zu 

einzelsachverhalten und andererseits um fehleraufdeckende Maß-

nahmen wie Vollständigkeits- und richtigkeitskontrollen oder

regelmäßig durchgeführte soll-ist-Vergleiche.

Der aufsichtsrat ist mit prozessunabhängigen Prüfungstätigkeiten

in das interne Überwachungssystem eingebunden. Prozessun -

abhängige Prüfungen werden auch vom abschlussprüfer und

sonstigen Prüfungsorganen, wie z. b. den betriebsprüfern des

finanzamts und des hauptzollamts oder der Deutschen Prüfstelle

für rechnungslegung sowie durch die konzernrevision vorgenom-

men.

zur erfassung und aufbereitung unternehmensbezogener sach-

verhalte werden im unternehmen vielfältige eDV-lösungen ange-

wendet. buchhalterische Vorgänge werden mit hilfe zertifizierter

buchhaltungssysteme des herstellers Varial erfasst. an den

schnittstellen zwischen den vorgelagerten eDV-systemen und den

buchhaltungssystemen wird durch geeignete kontrollen die ord-

nungsgemäße Übernahme der rechnungslegungsrelevanten Daten

sichergestellt.

Die auf die Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der rech-

nungslegung ausgerichteten Maßnahmen sollen sicherstellen,

dass die Geschäftsvorfälle in Übereinstimmung mit den gesetzli-

chen Vorschriften vollständig und zeitnah erfasst werden. außer-

dem soll gewährleistet werden, dass inventuren ordnungsgemäß

durchgeführt werden, Vermögensgegenstände und schulden im

Jahresabschluss zutreffend angesetzt, bewertet und ausgewiesen

werden.



Ulrich Rheinfeld (Vorstand)

Eintrittsdatum: 1.5.2000

festvergütung

nebenleistungen

summe

einjährige variable Vergütung

Mehrjährige variable Vergütung

- Performance bonus (ebit 2015)

- Performance bonus (ebit 2015+2016)

summe variable Vergütung

Versorgungsaufwand

Gesamtvergütung

Zuflüsse

2015

in T€

160,3

14,1

174,4

31,4

16,2

–

47,6

32,3

254,3

VERGÜTUNGSSYSTEM FÜR ORGANE DER GESELLSCHAFT

Vorstandsvergütung

bei der Vorstandsvergütung findet neben der persönlichen leis-

tung des alleinvorstands auch die wirtschaftliche lage, die Per-

spektive und der erfolg des unternehmens unter beachtung des

Vergleichsumfelds berücksichtigung.

Die Jahresvergütung besteht aus einem fixen und einem variablen

bestandteil im angestrebten Verhältnis 70 % : 30 %.

Die höhe der variablen Vergütungsanteile orientiert sich am wirt-

schaftlichen unternehmenserfolg (Operating Profit) sowie an der

erreichung jährlich zu vereinbarender individueller zielsetzungen.

Die variablen erfolgsabhängigen Vergütungsanteile sind in ihrer

höhe limitiert, die Überprüfung der Gesamtvergütung auf ange-

messenheit erfolgt im zweijahresrhythmus. Die auszahlung der

variablen Vergütung des Geschäftsjahres 2014 erfolgte in 2015.

Der Vorstand erhält zusätzliche zuwendungen zur betrieblichen

und privaten altersvorsorge sowie sachbezüge. im wesentlichen

handelt es sich dabei um einen Dienstwagen mit privater nutzung.

Der Vorstand hat auf entgeltansprüche aus variabler Vergütung zu

Gunsten einmaliger beträge für den stärkeren aufbau der betrieb-

lichen altersversorgung verzichtet (Deferred compensation). Die

im anhang unter rückstellungen aufgeführten Pensionsverpflich-

tungen decken den daraus resultierenden anspruch des Vorstands

an das unternehmen.

Pensionszusagen für den aktiven Vorstand und ehemalige Vor-

standsmitglieder bestehen nicht; demnach sind hierfür auch keine

rückstellungen gebildet worden. Die gesamten zuflüsse für den

Vorstand betrugen im berichtsjahr 254 t€. Die aufwendungen für

den alleinvorstand, herrn ulrich rheinfeld, teilen sich wie folgt auf:

2014

in T€

151,2

12,3

163,5

64,8

–

–

64,8

31,3

259,6

Gewährte Zuwendungen

2015 (Max)

in T€

160,3

14,1

174,4

33,9

16,9

16,9

67,8

32,3

274,5

2015 (Min)

in T€

160,3

14,1

174,4

0,0

0,0

0,0

0,0

32,3

206,7

2015

in T€

160,3

14,1

174,4

–

–

–

– *)

32,3

206,7

2014

in T€

151,2

12,3

163,5

32,4

16,2

16,2

64,8

31,3

259,6

*) zum zeitpunkt der aufstellung des lageberichtes hat der aufsichtsrat die variable Vergütung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2015 noch nicht 

beschlossen.
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Aufsichtsratsvergütung

Die Vergütung des aufsichtsrats erfolgte satzungsgemäß, dabei

erhalten die aufsichtsräte neben einer Grundvergütung eine 

dividendenabhängige, variable komponente. Der aufsichtsrats -

vorsitzende erhält die doppelte und sein stellvertreter die andert-

halbfache Vergütung.

als aufsichtsratsvergütungen sind für das Geschäftsjahr 2015

netto ca. 55,7 t€ vorgesehen. Die aufsichtsratsmitglieder Gunther

Müller, alf Geßner und stefan Preidt haben auf ihre Vergütungen

verzichtet. Die anderen aufsichtsräte erhalten die satzungsgemäß

ermittelten Vergütungen.

Gunther Müller

alf Geßner

stefan Preidt

Dr. frank rodloff

robert tomasko

Jutta wegner

summe der Vergütungen

Gesamtvergütung

T€

–

–

–

15,9

15,9

23,9

55,7

Im Einzelnen: variable Vergütung

T€

–

–

–

14,9

14,9

22,9

52,7

Grundvergütung

T€

–

–

–

1,0

1,0

1,0

3,0

seit 2014 haben 50 % der variablen Vorstandsvergütungen eine

zweijährige bemessungsgrundlage. Diese betrifft die gesamte

unternehmenszielsetzung mit erfüllung des geplanten operativen

ergebnisses (ebit). Dabei wird die hälfte der variablen Vergütung

für das laufende Jahr ausgezahlt, wenn die zielerreichung gege-

ben ist. Die zweite hälfte der variablen Vergütung wird im folge-

jahr ausgezahlt, sofern auch das über die entsprechenden zwei

Geschäftsjahre saldiert geplante ebit erreicht wurde.



VERTRÄGE ZWISCHEN AUFSICHTSRATSMITGLIEDERN UND

DER GESELLSCHAFT

im berichtszeitraum bestanden keine berater- sowie sonstige

Dienstleistungs- und werkverträge zwischen aufsichtsratsmit -

gliedern und der Gesellschaft.

ANGABEN GEMÄß § 289 ABS. 4 

HANDELSGESETZBUCH

Das gezeichnete aktienkapital von 5.980.000 € ist in 2.300.000

stückaktien eingeteilt. Die aktien lauten auf den inhaber und sind

ausnahmslos gleicher Gattung.

Direkte und indirekte beteiligungen am kapital über 10 % der

stimmrechte:

Vattenfall europe wärme aG, berlin 80,80 %

(direkte beteiligung)

königreich schweden, stockholm 80,80 %

(indirekte beteiligung über Vattenfall ab, 

Vattenfall Gmbh, Vattenfall europe wärme aG)

Vattenfall ab, stockholm 80,80 %

(indirekte beteiligung über Vattenfall Gmbh, 

Vattenfall europe wärme aG)

Vattenfall Gmbh, berlin 80,80 %

(indirekte beteiligung über Vattenfall europe wärme aG)

Die ernennung und abberufung des Vorstands erfolgt durch den

aufsichtsrat und regelt sich nach §§ 84 und 85 des aktiengesetzes

und § 7 der satzung der Gesellschaft. nach § 7 der satzung kann

der Vorstand aus einer oder mehreren Personen bestehen. Die

zahl der Vorstandsmitglieder bestimmt der aufsichtsrat.

eine satzungsänderung wird gemäß §§ 133 und 179 aktiengesetz

mit einfacher stimmenmehrheit und mit Dreiviertelmehrheit des

vertretenen Grundkapitals durch die hauptversammlung beschlos-

sen. Die satzung kann eine andere kapitalmehrheit, für die ände-

rung des Gegenstands des unternehmens jedoch nur eine größere

kapitalmehrheit bestimmen. § 17 der satzung bestimmt, dass in

den fällen, in denen für eine beschlussfassung eine kapitalmehr-

heit erforderlich ist, der beschluss mit einfacher kapitalmehrheit

gefasst werden kann, soweit nicht das Gesetz oder die satzung

zwingend etwas anderes vorschreibt.

satzungsänderungen, die nur die fassung betreffen, können

gemäß § 19 der satzung durch den aufsichtsrat beschlossen wer-

den.

ERKLÄRUNG GEMÄß § 289a ABS. 1 

HANDELSGESETZBUCH

Die erklärung zur unternehmensführung für das Geschäftsjahr

2014 in der fassung vom 19. März 2015 stellt die Gesellschaft

innerhalb des Geschäftsberichts 2014 dar. Die erklärung zur

unternehmensführung für das Geschäftsjahr 2015 wird die Gesell-

schaft in der fassung vom März 2016 innerhalb des Geschäftsbe-

richts 2015 darstellen. Die aktuelle fassung ist im internet unter

www.fhw-neukoelln.de veröffentlicht.
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Der aufsichtsrat hat in Übereinstimmung mit § 111 abs. 5 aktG als

zielgrößen für den frauenanteil im aufsichtsrat und im Vorstand

festgelegt, dass dieser in beiden Gremien am 30. Juni 2017 min-

destens dem status Quo von september 2015 entsprechen soll.

falls in diesem zeitraum eine neubesetzung erforderlich wird,

sollte bei einer nachbesetzung im aufsichtsrat darauf geachtet

werden, dass sich der anteil der frauen nicht verringert.

Der Vorstand hat gemäß § 76 abs. 4 aktG zielgrößen für den 

frauenanteil in der ersten und zweiten führungsebene unterhalb

des Vorstands festgelegt. am 30. Juni 2017 soll der frauenanteil

in der ersten führungsebene mindestens 0 % und in der zweiten

führungsebene mindestens 25 % betragen. 

ERKLÄRUNG GEMÄß § 312 ABS. 3 AKTIENGESETZ

Die fernheizwerk neukölln aG befindet sich mehrheitlich im besitz

der Vattenfall europe wärme aG, berlin. fhw hat einen bericht

über die beziehungen zu verbundenen unternehmen erstellt, der

mit der folgenden erklärung abschließt:

«Die fernheizwerk neukölln aG erhielt nach den umständen, 

die dem Vorstand zu dem zeitpunkt bekannt waren, in dem das

rechtsgeschäft vorgenommen wurde, bei jedem aufgeführten

rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung. berichtspflich-

tige Maßnahmen wurden weder getroffen noch unterlassen.»

GEWINNVERWENDUNGSVORSCHLAG 2015

Der Vorstand schlägt vor, den bilanzgewinn von 3.335.000 € zur

zahlung einer gegenüber dem Vorjahr unveränderten Dividende

von 1,45 € je aktie auf das Grundkapital von 5.980.000 € zu 

verwenden.

ERKLÄRUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER GEMÄß § 289

ABS. 1 SATZ 5 HANDELSGESETZBUCH 

Der Vorstand versichert, dass nach bestem wissen im lagebericht

der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und

die lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes bild vermittelt wird,

sowie die wesentlichen chancen und risiken der voraussicht -

lichen entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.

berlin, den 29. februar 2016

fernheizwerk neukölln aktienGesellschaft

ulrich rheinfeld

Vorstand



V Bilanz
der Fernheizwerk Neukölln
Aktiengesellschaft

zum 31. Dezember 2015

AKTIVA

A.  ANLAGEVERMÖGEN

i.    iMMaterielle VerMöGensGeGenstänDe

1.   entgeltlich erworbene software

2.   Geleistete anzahlungen

ii.  sachanlaGen

1.   Grundstücke und bauten

2.   technische anlagen und Maschinen

3.   rohrnetz

4.   rohrkanäle

5.   Übergabestationen

6. andere anlagen, betriebs- und Geschäftsausstattung

7.   Geleistete anzahlungen und anlagen im bau

B.  UMLAUFVERMÖGEN

i.    VOrräte

roh-, hilfs- und betriebsstoffe

ii.   fOrDerunGen unD sOnstiGe VerMöGensGeGenstänDe

1.   forderungen aus lieferungen und leistungen

2.   forderungen gegen verbundene unternehmen

3.   sonstige Vermögensgegenstände

iii. kassenbestanD, Guthaben bei kreDitinstituten

C.  RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

31.12.2015

€

74.091,00

0,00

2.030.213,25

12.937.994,00

17.241.289,00

42.147,00

5.631.979,00

246.540,00

621.707,36

769.020,40

208.692,48

956.790,12

31.12.2015

€

74.091,00

38.751.869,61

38.825.960,61

913.172,27

1.934.503,00

8.944.196,02

11.791.871,29

1.418.292,00 

52.036.123,90

31.12.2014

T€

17

53

70

2.103

14.091

16.567

50

5.663

184

447

39.105

39.175

1.312

662

863

1.692

3.217

7.205

11.734

1.625 

52.534
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PASSIVA

A.  EIGENKAPITAL

i.   Gezeichnetes kaPital

ii.  kaPitalrÜcklaGe

iii. GewinnrÜcklaGen

andere Gewinnrücklagen

iV.  bilanzGewinn

B.  EMPFANGENE BAUKOSTENZUSCHÜSSE

C.  RÜCKSTELLUNGEN

1.   steuerrückstellungen

2.   sonstige rückstellungen

D.  VERBINDLICHKEITEN

1.   Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen

2.   Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen

3.   sonstige Verbindlichkeiten

E.   PASSIVE LATENTE STEUERN

31.12.2015

€

165.848,20

4.360.342,06

716.275,81

1.537.951,42

699.290,01

31.12.2015

€

5.980.000,00

999.497,13

29.988.947,93

3.335.000,00

40.303.445,06

3.536.087,34

4.526.190,26

2.953.517,24

716.884,00

52.036.123,90

31.12.2014

T€

5.980

999

28.157

3.335

38.471

2.221

79

4.638

4.717

1.199

1.935

3.498

6.632

493

52.534



VI Gewinn- und Verlustrechnung
der Fernheizwerk Neukölln
Aktiengesellschaft

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015

1.  UMSATZERLÖSE 

2.  SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE 

3.   MATERIALAUFWAND

a)    aufwendungen für roh-, hilfs- und betriebsstoffe

b)    aufwendungen für bezogene leistungen

4.   PERSONALAUFWAND

a)    löhne und Gehälter

b)    soziale abgaben und aufwendungen 

für altersversorgung und für unterstützung 

davon für altersversorgung: 100.270,14 €

(Vorjahr: 212 t€)

5.   ABSCHREIBUNGEN AUF IMMATERIELLE VERMÖGENS -

GEGENSTÄNDE DES ANLAGEVERMÖGENS UND SACHANLAGEN

6.  SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

7.  SONSTIGE ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTRÄGE

8.  ZINSEN UND ÄHNLICHE AUFWENDUNGEN

9.  ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

10. STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG

davon aufwendungen aus der zuführung 

latenter steuern: 223.713,00 € (Vorjahr: 187 t€)

11. SONSTIGE STEUERN

12. JAHRESÜBERSCHUSS

13. EINSTELLUNG IN ANDERE GEWINNRÜCKLAGEN

14. BILANZGEWINN

2015

€

7.101.966,76

5.834.301,09

3.204.398,74

642.634,04

2015

€

32.583.480,14

842.592,46

33.426.072,60

12.936.267,85

3.847.032,78

3.759.019,72

5.347.956,17

2.088,13

90.356,16

7.447.528,05

2.245.006,40

35.219,99

5.167.301,66

1.832.301,66

3.335.000,00

2014

T€

30.947

714

31.661

6.455

6.197

12.652

2.968

668

3.636

3.495

4.817

5

33

7.033

2.137

32

4.864

1.529

3.335
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VII Kapitalflussrechnung
der Fernheizwerk Neukölln
Aktiengesellschaft

für 2015

1.  CASHFLOW AUS LAUFENDER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

Periodenergebnis

abschreibungen auf Gegenstände des anlagevermögens

Veränderung der rückstellungen

sonstige zahlungsunwirksame aufwendungen/erträge

Gewinn aus anlageabgängen

Verlust aus anlageabgängen

Veränderung der Vorräte, der forderungen 

aus lieferungen und leistungen sowie anderer aktiva

Veränderung der Verbindlichkeiten 

aus lieferungen und leistungen sowie anderer Passiva

zinsaufwendungen/-erträge

ertragsteueraufwand/-ertrag

ertragsteuerzahlungen

CASHFLOW AUS LAUFENDER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

2.  CASHFLOW AUS DER INVESTITIONSTÄTIGKEIT

einzahlungen aus abgängen von Gegenständen des sachanlagevermögens

auszahlungen für investitionen in das sachanlagevermögen

auszahlungen für investitionen in das immaterielle anlagevermögen

CASHFLOW AUS DER INVESTITIONSTÄTIGKEIT

3.  CASHFLOW AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

einzahlungen aus empfangenen baukostenzuschüssen

auszahlungen an unternehmenseigner 

CASHFLOW AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

4.  FINANZMITTELFONDS AM ENDE DER PERIODE

zahlungswirksame Veränderung des finanzmittelfonds

(zwischensummen 1 - 3)

finanzmittelfonds am anfang der Periode

FINANZMITTELFONDS AM ENDE DER PERIODE

5.  ZUSAMMENSETZUNG DES FINANZMITTELFONDS

liquide Mittel = finanzmittelfonds am ende der Periode

CASHFLOW NACH DVFA/SG*

*summe der zeilen 1 bis 4 zzgl. einzahlungen aus empfangenen baukostenzuschüssen

2014

T€

4.864

3.495

532

-189

0

5

2.003

2.322

-5

1.951

-1.872

13.106

0

-8.375

-52

-8.427

607

-3.335

-2.728

1.951

5.254

7.205

7.205

9.309

2015

T€

5.167

3.759

-278

-267

-4

4

1.890

-3.455

-2

2.021

-1.934

6.901

13

-3.393

-29

-3.409

1.582

-3.335

-1.753

1.739

7.205

8.944

8.944

9.963



VIII Entwicklung des Eigenkapitals
der Fernheizwerk Neukölln
Aktiengesellschaft

für 2015

31.12.2013

Gezahlte DiViDenDen

ÜbriGe VeränDerunGen

GesaMterGebnis

31.12.2014

Gezahlte DiViDenDen

ÜbriGe VeränDerunGen

GesaMterGebnis

31.12.2015

Bilanz-

gewinn

€

3.335.000,00

-3.335.000,00

4.863.758,55

-1.528.758,55

3.335.000,00

3.335.000,00

-3.335.000,00

5.167.301,66

-1.832.301,66

3.335.000,00

3.335.000,00

Gewinn-

rücklagen

€

26.627.887,72

1.528.758,55

1.528.758,55

28.156.646,27

1.832.301,66

1.832.301,66

29.988.947,93

Eigen-

kapital

€

36.942.384,85

-3.335.000,00

4.863.758,55

0,00

4.863.758,55

38.471.143,40

-3.335.000,00

5.167.301,66

0,00

5.167.301,66

40.303.445,06

Kapital-

rücklage

€

999.497,13

0,00

999.497,13

0,00

999.497,13

Gezeichnetes

Kapital

€

5.980.000,00

0,00

5.980.000,00

0,00

5.980.000,00

einstellunG in
GewinnrÜcklaGen

JahresÜberschuss

einstellunG in
GewinnrÜcklaGen

JahresÜberschuss
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ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN

Der Jahresabschluss der fernheizwerk neukölln aktienge -

sellschaft (fhw) zum 31. Dezember 2015 wurde nach den 

handelsrechtlichen rechnungslegungsvorschriften für große 

kapitalgesellschaften und den ergänzenden Vorschriften des

aktiengesetzes sowie der satzung aufgestellt. Die folgenden

erläuterungen umfassen die angaben, die in den neben der bilanz

und Gewinn- und Verlustrechnung aufzustellenden anhang aufzu-

nehmen sind. Der Jahresabschluss wurde um eine kapitalfluss-

rechnung und eine eigenkapitalveränderungsrechnung erweitert.

für die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das

Gesamtkostenverfahren gewählt.

Die bilanzierungs- und bewertungsmethoden wurden gegenüber

dem Vorjahr nicht geändert.

IX Anhang 2015
der Fernheizwerk Neukölln
Aktiengesellschaft



Die entwicklung des anlagevermögens der fernheizwerk neukölln aktiengesellschaft ist aus folgendem anlagenspiegel zu ersehen:

Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz

i.    iMMaterielle 

VerMöGensGeGenstänDe

1. entgeltlich erworbene software

2. Geleistete anzahlungen 

ii.  sachanlaGen

1. Grundstücke und bauten

2. technische anlagen 

und Maschinen

3. rohrnetz

4. rohrkanäle

5. Übergabestationen

6. andere anlagen, betriebs- 

und Geschäftsausstattung

7. Geleistete anzahlungen 

und anlagen im bau

ANLAGEVERMÖGEN

Um-

bu chungen

€

54.325,00

-54.325,00

0,00

0,00

91.700,64

2.222.489,50

0,00

459.187,87

0,00

-2.773.378,01

0,00

0,00

Abgänge

€

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

38.658,42

96.813,45

0,00

135.471,87

135.471,87

Stand 

31.12.2015

€

299.548,97

0,00

299.548,97

5.917.582,94

35.970.611,73

67.961.013,49

5.225.181,85

19.640.788,35

1.200.083,45

621.707,36

136.536.969,17

136.836.518,14

AKTIVSEITE  I  ANLAGEVERMÖGEN 

Zugänge

€

28.000,00

1.105,00

29.105,00

-15.000,00

-13.777,66

275.596,10

0,00

59.161,51

139.619,76

2.947.804,64

3.393.404,35

3.422.509,35

Stand 

01.01.2015

€

217.223,97

53.220,00

270.443,97

5.932.582,94

35.892.688,75

65.462.927,89

5.225.181,85

19.161.097,39

1.157.277,14

447.280,73

133.279.036,69

133.549.480,66

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN
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Stand 

31.12.2014

€

16.591,00

53.220,00

69.811,00

2.102.555,25

14.091.140,00

16.566.982,00

49.867,00

5.663.425,00

184.236,00

447.280,73

39.105.485,98

39.175.296,98

Stand 

31.12.2015

€

74.091,00

0,00

74.091,00

2.030.213,25

12.937.994,00

17.241.289,00

42.147,00

5.631.979,00

246.540,00

621.707,36

38.751.869,61

38.825.960,61

Stand 

31.12.2015

€

225.457,97

0,00

225.457,97

3.887.369,69

23.032.617,73

50.719.724,49

5.183.034,85

14.008.809,35

953.543,45

0,00

97.785.099,56

98.010.557,53

ABSCHREIBUNGEN BUCHWERTE

Zugänge

€

24.825,00

0,00

24.825,00

57.342,00

1.231.068,98

1.823.778,60

7.720,00

549.795,38

64.489,76

0,00

3.734.194,72

3.759.019,72

Stand 

01.01.2015

€

200.632,97

0,00

200.632,97

3.830.027,69

21.801.548,75

48.895.945,89

5.175.314,85

13.497.672,39

973.041,14

0,00

94.173.550,71

94.374.183,68

Abgänge

€

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

38.658,42

83.987,45

0,00

122.645,87

122.645,87



Immaterielle Vermögensgegenstände

hierunter werden entgeltlich erworbene eDV-Programme ausge-

wiesen. sie werden linear entsprechend ihrer nutzungsdauer

abgeschrieben. eine nutzungsdauer von fünf Jahren wird dabei

nicht überschritten.

TECHNISCHE ANLAGEN, ROHRNETZ UND ÜBERGABESTATIONEN

trassenausbau

Übergabestationen

absauganlage anlieferungsplatz

GELEISTETE ANZAHLUNGEN UND ANLAGEN IM BAU

trassenausbau

Übergabestationen

in Betrieb

genommene

Anlagegüter

T€

3.218

701

92

449

174

davon 

Zugänge 

2015

T€

2.306

423

92

346

116

davon 

aus 

Vorjahren

T€

912

278

0

103

58

Sachanlagen

wesentliche zugänge zu den sachanlagen:
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Abschreibungen

Grundsätzlich werden die zwischen dem 31. Dezember 1994 und

dem 31. Dezember 2007 angeschafften anlagegüter planmäßig

degressiv abgeschrieben. Die lineare Methode wird in den fällen

angewendet, in denen sich infolge kurzer nutzungsdauern der Ver-

mögensgegenstände höhere abschreibungsbeträge im anschaf-

fungs- bzw. herstellungsjahr ergeben.

Die zugänge des Jahres 2008 werden grundsätzlich planmäßig

linear entsprechend ihrer jeweiligen nutzungsdauer abgeschrie-

ben.

Die zugänge des Geschäftsjahres 2009 werden degressiv abge-

schrieben.

Den regelungen des bilMoG entsprechend, fallen, mit dem

Geschäftsjahr 2010 beginnend, die handelsrechtlichen und steu-

erlichen abschreibungsmethoden und nutzungsdauern auseinan-

der. für zugänge ab 2010 wird die lineare abschreibungsmethode

angewendet.

Die wesentlichen Vermögensgegenstände des sachanlagevermö-

gens werden grundsätzlich nach Maßgabe folgender voraussicht-

licher nutzungsdauern linear abgeschrieben:

Geringwertige wirtschaftsgüter werden ab 2010 bis zu einem 

wert von 410,00 € sofort abgeschrieben und im zugangsjahr als

abgang gezeigt.

erzeugeranlagen 

Verteilungsanlagen im kesselhaus

rohrnetzerweiterungen

Übergabestationen

Zugänge 

1996 bis 2009

10 und 15 Jahre

15 Jahre

12 Jahre

15 Jahre

Zugänge 

bis 1995

10 und 15 Jahre

15 Jahre

25 Jahre

15 Jahre

Zugänge 

ab 2010

15 Jahre

15 Jahre

20 Jahre

20 Jahre



Abgänge

bei den abgängen von Gegenständen des sachanlagevermögens

handelt es sich neben den Geringwertigen wirtschaftsgütern im

wesentlichen um einen Pkw, einen hochdruckreiniger und die

Verschrottung von zwei Übergabestationen. hieraus ergaben sich

buchverluste in höhe von insgesamt 4 t€. Darüber hinaus führte

der Verkauf von zwei abgeschriebenen fahrzeugen zu buchgewin-

nen von rund 4 t€.

UMLAUFVERMÖGEN

Vorräte

innerhalb der roh-, hilfs- und betriebsstoffe werden die bestände

von steinkohle, heizöl und kreide mit ihren durchschnittlichen

anschaffungskosten unter beachtung des niederstwertprinzips

bewertet. Die sonstigen Materialien (reparaturmaterial rohrnetz)

werden zu den ursprünglichen anschaffungskosten bewertet,

soweit diese nicht über dem letzten bezugspreis liegen.

Die unentgeltlich erhaltenen cO2-emissionszertifikate sind mit 0 €

bewertet; sie hatten am 31. Dezember 2015 einen zeitwert von

1.315 t€. entgeltlich erworbene cO2-emissionszertifikate sind zu

anschaffungskosten unter beachtung des niederstwertprinzips

zum bilanzstichstichtag in höhe von 360 t€ bilanziert.

alle erkennbaren risiken im Vorratsvermögen, die sich aus über-

durchschnittlicher lagerdauer und geminderter Verwertbarkeit

ergeben, sind durch angemessene abwertungen berücksichtigt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

alle forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände bis auf

körperschaftsteuerguthaben in höhe von 50 t€ (Vorjahr: 100 t€)

sind wie im Vorjahr innerhalb eines Jahres fällig. 

forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit 

dem nennwert oder mit dem niedrigeren beizulegenden wert

angesetzt. allen erkennbaren einzelrisiken und dem allgemeinen

kreditrisiko wird durch angemessene wertabschläge rechnung

getragen.

innerhalb der forderungen aus lieferungen und leistungen 

werden erhaltene abschlagszahlungen auf den noch nicht abge-

rechneten Verbrauch verrechnet. Die forderungen aus noch nicht

abgerechnetem Verbrauch basieren auf stichtagsablesungen. 

Von den forderungen aus lieferungen und leistungen werden

Pauschalwertberichtigungen von 13 t€ sowie einzelwertberichti-

gungen von insgesamt 238 t€ abgesetzt. Dabei wurden im

berichtsjahr neue einzelwertberichtigungen in höhe von 59 t€

gebildet.

Von den forderungen gegen verbundene unternehmen betreffen

208 t€ saldierte ansprüche gegen die stromnetz berlin Gmbh für

stromeinspeisungen in das stromverteilnetz und 1 t€ forderun-

gen gegen die Vattenfall europe wärme aG aus dem Verkauf von

wärme.

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten mit 730 t€ eine

abgrenzung für erdgassteuererstattungen im zusammenhang mit

dem betrieb unserer bhkw. Des weiteren werden forderungen

gegen das finanzamt von 109 t€ ausgewiesen. wegen der akti-

vierung des anspruchs auf auszahlung des zum 31. Dezem-

ber 2006 noch vorhandenen und bis zum bilanzstichtag noch 

nicht ausgezahlten körperschaftsteuerguthabens wird eine forde-

rung mit ihrem nominalwert (100 t€) bilanziert. auf eine abzinsung

auf den barwert wurde wegen Geringfügigkeit verzichtet. Diese

forderung hat mit 50 t€ eine restlaufzeit von mehr als einem Jahr

und wird rechtlich erst nach dem bilanzstichtag entstehen. 
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Des weiteren wurde eine forderung  von 116 t€ gegenüber der

Versorgungsanstalt des bundes und der länder für zuviel gezahlte

sanierungsbeiträge für die Jahre 2013 bis 2015 eingestellt.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Der ausweis betrifft überwiegend Guthaben bei kreditinstituten.

AKTIVER RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

unter dieser Position werden im wesentlichen gezahlte baukos-

tenzuschüsse, vermindert um ihre jährlichen auflösungen, ausge-

wiesen. es handelt sich zum bilanzstichtag dabei im wesentlichen

mit 542 t€ um den im rahmen eines langfristigen wärmebezugs-

vertrages gewährten baukostenzuschuss für investitionen zum

bau einer fernwärmetrasse, mit 728 t€ um einen baukostenzu-

schuss für die herstellung eines Mittelspannungs-stromnetzan-

schlusses und mit 141 t€ um einen baukostenzuschuss für die

errichtung einer Gasdruckanlage des örtlichen Gasnetzbetreibers.

Die auflösung erfolgt für den zuschuss zur fernwärmetrasse zeit-

anteilig über die Vertragslaufzeit von 15 Jahren und für die

zuschüsse zum stromanschluss und zur Gasdruckanlage, deren

inbetriebnahme jeweils im Geschäftsjahr 2013 war, über 20 Jahre.



PASSIVSEITE   I EIGENKAPITAL

Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt gemäß § 5 der satzung

5.980.000,00 € und ist eingeteilt in 2.300.000 stückaktien. nach 

§ 6 der satzung lauten die aktien auf den inhaber.

Mehrheitsaktionär mit einem anteil von 80,80 % der aktien ist die

Vattenfall europe wärme aG, berlin.

Gewinnrücklagen

aus dem Jahresüberschuss 2015 werden 1.832.301,66 € in die

anderen Gewinnrücklagen eingestellt.

Bilanzgewinn

Der bilanzgewinn beträgt 3.335.000,00 €. Der Vorjahresbilanzge-

winn von 3.335.000,00 € wurde in vollem umfang ausgeschüttet.

EMPFANGENE BAUKOSTENZUSCHÜSSE

einerseits werden unter diesem Posten die nach der Verordnung

über allgemeine bedingungen für die Versorgung mit fernwärme

erhobenen kostenbeteiligungen für neuanschlüsse passiviert und

mit jährlich 5 % über eine laufzeit von 20 Jahren linear zugunsten

der umsatzerlöse aufgelöst. im abgelaufenen Geschäftsjahr wur-

den baukostenzuschüsse von 127 t€ vereinnahmt und passiviert

(Vorjahr: 48 t€).

andererseits enthält dieser Posten kwk-zuschläge für den 

neu- oder ausbau des wärmenetzes aufgrund des kraft-wärme-

kopplungsgesetzes. Die förderung betrifft die diesbezügliche

investitionstätigkeit des jeweiligen Vorjahres. Die passivierten

kwk-zuschläge werden mit jährlich 5 % über eine laufzeit von 

20 Jahren linear zugunsten der sonstigen betrieblichen erträge

aufgelöst. für investitionen des Geschäftsjahres 2014 wurden

kwk-zuschläge in höhe von 1.455 t€ bilanziert (Vorjahr: 560 t€).

Davon entfallen 796 t€ auf den in 2014 errichteten wärme -

speicher.

RÜCKSTELLUNGEN

bei der bemessung der rückstellungen wird allen erkennbaren

risiken und ungewissen Verbindlichkeiten nach vernünftiger kauf-

männischer beurteilung in höhe des notwendigen erfüllungsbe-

trages rechnung getragen.

zukünftige Preis- und kostensteigerungen werden berücksichtigt,

sofern ausreichende objektive hinweise für deren eintritt vorliegen.

Dabei werden rückstellungen mit einer restlaufzeit von mehr als

einem Jahr mit dem ihrer restlaufzeit entsprechenden durch-

schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäfts-

jahre abgezinst. Die anzuwendenden zinssätze werden von der

Deutschen bundesbank regelmäßig veröffentlicht.
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Pensionsrückstellungen

hierbei handelt es sich um Pensionsansprüche des Vorstands, die

in höhe des aktivwerts einer Versicherung (70 t€, Vorjahr: 61 t€)

kongruent rückgedeckt sind. sie werden gemäß § 246 abs. 2 

satz 2 hGb ab 2010 mit diesem zu null saldiert, so dass ein

bilanzansatz entfällt.

Steuerrückstellungen

Die bildung der steuerrückstellungen erfolgte unter berücksichti-

gung der im abgelaufenen Geschäftsjahr an das finanzamt ge -

zahlten Vorauszahlungen.

Sonstige Rückstellungen

Der Posten sonstige rückstellungen enthält im wesentlichen mit

1.361 t€ die im zuge der weiterführung der stadtautobahn a 100

in den Jahren 2015 bis 2018 durch fhw zu tragenden umverle-

gungskosten einer fernwärmetrasse, mit 1.079 t€ instandhal-

tungsrückstellungen nach § 249 abs. 1 satz 2 nr. 1 hGb, mit 

474 t€ rückstellungen für ausstehende rechnungen, mit 425 t€

rückstellungen für sonderzahlungen und mit 103 t€ rückstellun-

gen für altersteilzeitverpflichtungen.

1.   aus lieferungen und leistungen

2.   gegenüber verbundenen unternehmen

3.   sonstige Verbindlichkeiten

Restlaufzeit

bis zu

einem Jahr

T€

716

1.538

699

2.953

31.12.2014

T€

1.199

1.935

3.498

6.632

Restlaufzeit

bis zu

einem Jahr

T€

1.199

1.935

3.498

6.632

31.12.2015

T€

716

1.538

699

2.953

VERBINDLICHKEITEN

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem erfüllungsbetrag ange-

setzt.

bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen

handelt es sich ausschließlich um Verbindlichkeiten aus lieferun-

gen und leistungen. im wesentlichen handelt es sich dabei um

Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin Vattenfall europe

wärme aG für den bezug von wärme (1.468 t€). bei den sonsti-

gen Verbindlichkeiten handelt es sich im wesentlichen um abgren-

zungen für erdgaslieferungen (213 t€) sowie um kreditorische

Debitoren (248 t€). 



PASSIVE LATENTE STEUERN

fhw erwartet aus temporären bilanzierungsunterschieden eine

künftige steuerbelastung. Die ermittlung erfolgte auf basis eines

steuersatzes von 30,2 %.

aktive latenzen resultieren aus unterschiedlichen wertansätzen

für altersteilzeitverpflichtungen, hauptversammlungsaufwendun-

gen, öffentlich-rechtliche Verpflichtungen sowie für Pensionsrück-

stellung. Passive steuerlatenzen resultieren aus unterschiedlichen

wertansätzen von Vermögensgegenständen des anlagevermö-

gens. insgesamt ergibt sich nach saldierung ein Überhang an pas-

siven latenten steuern.

Die latenten steuern resultieren aus folgenden sachverhalten:

LATENTE STEUERANSPRÜCHE AUF DIFFERENZEN BILANZIELLER WERTANSÄTZE FÜR

rückstellungen für altersteilzeitregelungen

rückstellungen für hauptversammlungsaufwendungen

rückstellungen für öffentlich-rechtliche Verpflichtungen

Pensionsrückstellungen

LATENTE STEUERSCHULDEN AUF DIFFERENZEN BILANZIELLER WERTANSÄTZE FÜR

anlagevermögen

LATENTE STEUERSCHULDEN NETTO 

2014

T€

48

39

13

4

104

-597

-493

2015

T€

15

39

24

4

82

-799

-717
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ANGABEN ZU EINZELNEN POSTEN DER GEWINN- 

UND VERLUSTRECHNUNG

Umsatzerlöse

Die umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

Sonstige betriebliche Erträge

hier werden hauptsächlich Mieterträge (291 t€), erträge aus der

auflösung des sonderpostens für kwk-zuschläge (195 t€) und

erträge aus lieferanten-skonti (44 t€) ausgewiesen. Der Posten

enthält 293 t€ periodenfremde erträge, im wesentlichen aus der

auflösung von rückstellungen (283 t€) und aus der auflösung

einer abgrenzung für wasserbezug (10 t€).

Materialaufwand

Der Posten enthält mit 45 t€ die rücknahme einer im Vorjahr

gebildeten abgrenzung für wasserbezug.

Personalstand

Die Gesellschaft beschäftigte im Jahresdurchschnitt 41 Mitarbei-

ter, davon 18 angestellte und 23 gewerbliche arbeitnehmer.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Dieser Posten umfasst im wesentlichen mit 3.157 t€ aufwendun-

gen für die instandhaltung von betriebsanlagen, mit 1.811 t€

betriebs- und Verwaltungsaufwendungen, mit 295 t€ aufwendun-

gen aus der zuführung zu den sonstigen rückstellungen für die

umverlegung einer wärmetrasse sowie mit 4 t€ periodenfremde

aufwendungen.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

aus der aufzinsung von sonstigen rückstellungen resultieren auf-

wendungen von 90 t€ (Vorjahr: 33 t€). im Geschäftsjahr wurden

aufwendungen aus der aufzinsung der Pensionsrückstellungen 

(2 t€, Vorjahr: 2 t€) mit erträgen aus den dazugehörigen aktiv -

werten verrechnet (2 t€, Vorjahr: 2 t€).

wärmeverkauf

stromeinspeisung

auflösung empfangener baukostenzuschüsse

2015

T€

28.159

4.352

72

32.583

2014

T€

26.936

3.931

80

30.947



Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

neben den laufenden ertragsteueraufwendungen für 2015 in höhe

von 2.021 t€ sind latente steuern von 224 t€ enthalten.

Sonstige Steuern

in dem Posten sind periodenfremde aufwendungen von 4 t€ ent-

halten. 

ERLÄUTERUNGEN ZUR KAPITALFLUSSRECHNUNG

in der kapitalflussrechnung sind die zahlungsströme in anlehnung

an die empfehlungen des Drs 21 des Deutschen rechnungs -

legungs standards committee e.V. nach Geschäfts-, investitions-

und finanzierungstätigkeit aufgeteilt.

Der finanzmittelfonds am ende der Periode setzt sich aus Gut -

haben bei kreditinstituten und kassenbeständen zusammen.
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ORGANE DER GESELLSCHAFT

Vorstand:

ulrich rheinfeld

Diplom-ingenieur 

Aufsichtsrat:

Gunther Müller

- Vorsitzender -

sprecher des Vorstands und arbeitsdirektor 

der Vattenfall europe wärme aG, berlin

Jutta wegner, arbeitnehmervertreterin

- stellvertretende Vorsitzende -

angestellte im bereich kunden/Personal 

der fernheizwerk neukölln aG, berlin

alf Geßner

leiter des bereichs fernwärmeanlagenbau 

und -betrieb der Vattenfall europe wärme aG, berlin

stefan Preidt

leiter des bereichs sales berlin 

der Vattenfall europe wärme aG, berlin

Dr. frank rodloff

rechtsanwalt und notar

robert tomasko, arbeitnehmervertreter

angestellter im bereich erzeugung/bezug 

der fernheizwerk neukölln aG, berlin

Angaben nach § 285 Nr. 10 HGB

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichts-

räten und in anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1

Satz 5 AktG:

Gunther Müller

berliner energieagentur Gmbh, berlin

alf Geßner

infrest – infrastruktur estrasse e.V., berlin

(Mitglied des beirats)

Dr. frank rodloff

walter de Gruyter Gmbh, berlin

(Mitglied des fakultativen beirats)



SONSTIGE ANGABEN

Angaben nach § 285 Nr. 9 HGB

Die gewährten bezüge des Vorstands für das Geschäftsjahr 2015

betrugen 275 t€. Diese setzen sich aus 207 t€ als erfolgs -

unabhängige komponente und bis zu 68 t€ als erfolgsbezogene

komponente zusammen. zum zeitpunkt der aufstellung des 

Jahresabschlusses hat der aufsichtsrat die höhe der erfolgs -

abhängigen Vergütung des Vorstands noch nicht beschlossen. 

Die Vergütung für die Mitglieder des aufsichtsrats beträgt 56 t€.

zu den Grundzügen des Vergütungssystems und weiteren Details

verweisen wir auf den lagebericht. 

Honorar des Abschlussprüfers

Das Gesamthonorar des abschlussprüfers ernst & Young Gmbh 

– wirtschaftsprüfungsgesellschaft – betrug im Geschäfts-

jahr 42 t€. Davon entfielen 32 t€ auf abschlussprüfungsleistungen

und 10 t€ auf andere bestätigungsleistungen.

Angaben zu sonstigen finanziellen Verpflichtungen und außer -

bilanziellen Geschäften

Gegenüber dem verbundenen unternehmen Vattenfall europe

wärme aG gibt es zahlungsverpflichtungen für den Grundpreis-

anteil eines wärmebezugsvertrags von insgesamt 4,0 Mio. €.

Gegenüber Dritten bestehen abnahmeverpflichtungen in höhe 

von 0,9 Mio. € aus einem kohleliefervertrag und in höhe von 

0,2 Mio. € aus einem liefervertrag für holzpellets für die heiz -

saison 2015/2016 sowie eine Mindestabnahmeverpflichtung im

rahmen eines bis 31.12.2017 laufenden bezugsvertrages für 

bioerdgas von insgesamt 0,6 Mio. €. 

Angaben nach Art. 28 Abs. 2 EGHGB

fhw gewährt seinen arbeitnehmern Versorgungszusagen über die

Versorgungsanstalt des bundes und der länder (Vbl) aufgrund

einer beteiligungsvereinbarung.

Der umlagesatz betrug 7,86 % vom zusatzversicherungspflichti-

gen entgelt, wobei 6,45 % vom arbeitgeber und 1,41 % vom

arbeitnehmer zu entrichten waren. außerdem wurden 2015

zusätzlich 1,72 % als sanierungsbeitrag durch den arbeitgeber

geleistet.

Das umlagepflichtige entgelt im abgelaufenen Geschäftsjahr be -

trug 2.698 t€.

zum bilanzstichtag bestanden Versorgungsverpflichtungen 

der Vbl gegenüber anspruchsberechtigten arbeitnehmern von 

2,1 Mio. €, gegenüber ehemaligen Mitarbeitern von 0,1 Mio. € 

und gegenüber rentenbeziehern von 2,1 Mio. €.
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Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen und Personen

im Geschäftsjahr 2015 wurden keine zu marktunüblichen bedin-

gungen zustande gekommenen Geschäfte mit nahe stehenden

unternehmen und Personen abgeschlossen.

Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG

Mitteilung nach §§ 41 Abs. 2 Satz 1, 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, 21

Abs. 1, 24 WpHG

Die Vattenfall ab, stockholm/schweden, hat uns die folgende 

Mitteilung nach §§ 41 abs. 2 satz 1, 22 abs. 1 satz 1 nr. 1, 21

abs. 1, 24 wphG übersandt:

«1. hiermit teilen wir ihnen gemäß § 41 abs. 2 satz 1 wphG mit,

dass uns am 01. april 2002 75,218 % der stimmrechte an der

fernheizwerk neukölln aktiengesellschaft, berlin, (nachfolgend

«Gesellschaft») zustanden. Die stimmrechte sind uns gemäß § 22

abs. 1 satz 1 nr. 1 wphG (§ 22 abs. 1 nr. 2 wphG a.f.) zuzurech-

nen.

unser stimmrechtsanteil an der Gesellschaft hat am 11. feb -

ruar 2002 die schwelle von 75 % überschritten und betrug zu die-

sem zeitpunkt 75,218 %. Dieser stimmrechtsanteil ist uns gemäß

§ 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 wphG (§ 22 abs. 1 nr. 2 wphG a.f.) zuzu-

rechnen.

nachrichtlich teilen wir ihnen mit, dass wir am 14. Oktober 2003

weiterhin die schwelle von 75 % überschreiten und unser stimm-

rechtsanteil an der Gesellschaft unverändert 75,218 % beträgt.

Dieser stimmrechtsanteil ist uns gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1

wphG zuzurechnen.

2. ferner teilen wir ihnen hiermit gemäß § 41 abs. 2 satz 1

wphG im auftrag und in Vollmacht der Vattenfall (Deutschland)

Gmbh, neuer wall 72, 20354 hamburg, mit, dass der Vattenfall

(Deutschland) Gmbh am 01. april 2002 75,218 % der stimmrechte

an der Gesellschaft zustanden. Diese stimmrechte sind der 

Vattenfall (Deutschland) Gmbh gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1

wphG (§ 22 abs. 1 nr. 2 wphG a.f.) zuzurechnen.

Der stimmrechtsanteil der Vattenfall (Deutschland) Gmbh an der

Gesellschaft hat am 11. februar 2002 die schwelle von 75 %

überschritten und betrug zu diesem zeitpunkt 75,218 %. Dieser

stimmrechtsanteil war ihr gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 wphG

(§ 22 abs. 1 nr. 2 wphG a.f.) zuzurechnen.

nachrichtlich teilen wir ihnen mit, dass Vattenfall (Deutschland)

Gmbh am 14. Oktober 2003 weiterhin die schwelle von 75 %

überschreitet und ihr stimmrechtsanteil an der Gesellschaft unver-

ändert 75,218 % beträgt. Dieser stimmrechtsanteil ist ihr gemäß

§ 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 wphG zuzurechnen.

3. weiterhin teilen wir ihnen hiermit gemäß § 41 abs. 2 satz 1

wphG im auftrag und in Vollmacht der Vattenfall europe aktien-

gesellschaft, chausseestraße 23, 10115 berlin, vormals firmierend

«hamburgische electricitäts-werke aG (hew)» mit sitz in ham-

burg mit, dass der hew am 01. april 2002 75,218 % der stimm-

rechte an der Gesellschaft zustanden. Diese stimmrechte sind der

hew gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 wphG (§ 22 abs. 1 nr. 2

wphG a.f.) zuzurechnen.

Der stimmrechtsanteil der hew an der Gesellschaft hat am 

11. februar 2002 die schwelle von 75 % überschritten und betrug

zu diesem zeitpunkt 75,218 %. Dieser stimmrechtsanteil ist ihr

gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 wphG (§ 22 abs. 1 nr. 2 wphG

a.f.) zuzurechnen.

nachrichtlich teilen wir ihnen mit, dass Vattenfall europe aktien-

gesellschaft am 14. Oktober 2003 weiterhin die schwelle von 

75 % überschreitet und ihr stimmrechtsanteil an der Gesellschaft

unverändert 75,218 % beträgt. Dieser stimmrechtsanteil ist ihr

gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 wphG zuzurechnen.



4. Darüber hinaus teilen wir ihnen hiermit gemäß §§ 21 abs. 1,

22 abs. 1 satz 1 nr. 1, 24 wphG im auftrag und im namen der

bewag Verwaltungs-aG, Puschkinallee 52, 12435 berlin, mit, dass

der stimmrechtsanteil der bewag Verwaltungs-aG an der Gesell-

schaft am 08. august 2003 die schwellen von 5 %, 10 %, 25 %,

50 % und 75 % überschritten hat und seitdem 75,218 % beträgt.

5. schließlich teilen wir ihnen hiermit gemäß §§ 21 abs. 1, 

24 wphG im auftrag und im namen der bewag aG & co. kG,

Puschkinallee 52, 12435 berlin, mit, dass der stimmrechtsanteil

der bewag aG & co. kG an der Gesellschaft am 08. august 2003

die schwellen von 5 %, 10 %, 25 %, 50 % und 75 % überschritten

hat und seitdem 75,218 % beträgt.»

Das königreich schweden, vertreten durch das schwedische

Ministerium für wirtschaft, arbeit und kommunikation, stockholm/

schweden, hat uns folgende Mitteilung nach §§ 41 abs. 2 satz 1,

22 abs. 1 satz 1 nr. 1 wphG übersandt:

«hiermit teilen wir ihnen nach Maßgabe der uns von der im 

alleinbesitz des königreichs schweden stehenden Vattenfall ab,

stockholm, mitgeteilten informationen gemäß § 41 abs. 2 satz 1

wphG mit, dass uns am 01. april 2002 75,218 % der stimmrechte

an der fernheizwerk neukölln aktiengesellschaft, berlin, zustan-

den. Die stimmrechte sind uns nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1

wphG (§ 22 abs. 1 nr. 2 wphG a.f.) zuzurechnen.

nach Maßgabe der uns von Vattenfall ab mitgeteilten informatio-

nen hat unser stimmrechtsanteil an der Gesellschaft am 11. feb-

ruar 2002 die schwelle von 75 % überschritten und betrug zu

diesem zeitpunkt 75,218 %. Dieser stimmrechtsanteil ist uns

gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 wphG (§ 22 abs. 1 nr. 2 wphG

a.f.) zuzurechnen.

nachrichtlich teilen wir ihnen nach Maßgabe der uns von Vattenfall

ab mitgeteilten informationen mit, dass wir am 2003-10-06 wei-

terhin die schwelle von 75 % überschreiten und unser stimm-

rechtsanteil an der Gesellschaft unverändert 75,218 % beträgt.

Dieser stimmrechtsanteil ist uns gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1

wphG zuzurechnen.»

Mitteilung nach §§ 21 Abs. 1, 22 Abs. 1 Nr. 1 WpHG

Die bewag Verwaltungs-aG hat uns die folgende Mitteilung nach

§§ 21 abs. 1, 22 abs. 1 nr. 1 wphG übersandt:

«bezug nehmend auf die wphG-Mitteilung von Vattenfall ab 

vom 14. Oktober 2003 teilen wir ihnen klarstellend gemäß 

§§ 21 abs. 1, 24 wphG mit, dass der stimmrechtsanteil der

bewag Verwaltungs-aG an der fernheizwerk neukölln aG am 

08. august 2003 die schwellen von 5 %, 10 %, 25 %, 50 % 

und 75 % überschritten hat und seitdem 75,218 % beträgt.

Davon sind der bewag Verwaltungs-aG 75,218 % der stimm-

rechte nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 wphG zuzurechnen.»

Mitteilungen nach §§ 21 ff. WpHG

1. Die Ost-west beteiligungs- und Grundstücksverwaltungs-

aG, köln, hat uns mit schreiben vom 3. september 2008 die fol-

gende stimmrechtsmitteilung nach §§ 21 ff. wphG übersandt:

«Die Ost-west beteiligungs- und Grundstücksverwaltungs-aktien-

gesellschaft, vertreten durch den Vorstand, herrn karl-walter 

freitag, Vogelsangerstraße 104, 50823 köln, teilt gemäß §§ 21 ff.

wphG mit, daß sie am 2. september 2008 die schwelle von 

5 Prozent und 3 Prozent der stimmrechte an der fernheizwerk

neukölln aG, weigandufer 49, 12059 berlin, unterschritten hat 

(§ 21 abs. 1 satz 1 wphG) und ihr stimmrechtsanteil nunmehr 

insgesamt 2,999% (68.999 stimmrechte) der stimmrechte an der
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fernheizwerk neukölln aG beträgt. Dieser stimmrechtsanteil ist ihr

in voller höhe über die 100%ige tochtergesellschaft riebeck-

brauerei von 1862 aG, Verwaltungsanschrift: Vogelsangerstr. 104,

50823 köln, gemäß § 22 satz 1 nr. 1, satz 3 wphG zuzurechnen.»

2. Die riebeck-brauerei von 1862 aG, köln, hat uns mit schrei-

ben vom 3. september 2008 die folgende stimmrechtsmitteilung

nach §§ 21 ff. wphG übersandt:

«Die riebeck-brauerei von 1862 aktiengesellschaft (handelsregis-

tersitz: wuppertal), vertreten durch den Vorstand, frau karin

Deger, Verwaltungssitz: Vogelsangerstraße 104, 50832 köln, teilt

gemäß §§ 21 ff. wphG mit, daß sie am 2. september 2008 die

schwelle von 3 Prozent der stimmrechte an der fernheizwerk

neukölln aG, weigandufer 49, 12059 berlin, unterschritten hat 

(§ 21 abs. 1 satz 1 wphG) und ihr stimmrechtsanteil nunmehr

unmittelbar insgesamt 2,999% (68.999 stimmrechte) der stimm-

rechte an der fernheizwerk neukölln aG beträgt.»

Angaben nach § 285 Nr. 14 HGB

Die fernheizwerk neukölln aG ist eine 80,80 % tochtergesell-

schaft der Vattenfall europe wärme aG, berlin. Die Muttergesell-

schaft verzichtet unter ausnutzung des wahlrechts des § 291 hGb

auf die aufstellung eines eigenen konzernabschlusses nach den

bestimmungen des handelsgesetzbuchs (hGb). sie wird wie die

fernheizwerk neukölln aG in den konzernabschluss der Vattenfall

ab mit sitz in stockholm/schweden einbezogen. Der konzern -

abschluss der Vattenfall ab ist nach den Vorschriften der von der

eu-kommission übernommenen ias/ifrs aufgestellt und wird in

deutscher sprache im bundesanzeiger offengelegt. Des weiteren

ist er beim bolagsverket in sundsvall erhältlich. Dort ist die Gesell-

schaft in das register unter der nummer 556036-2138 einge -

tragen.

Angaben nach § 285 Nr. 16 HGB

Die erklärung zur beachtung des Deutschen corporate 

Governance kodex wurde gemäß § 161 aktG abgegeben und 

den aktionären auf der webseite des unternehmens unter

www.fhw-neukoelln.de dauerhaft öffentlich zugänglich gemacht. 

berlin, den 29. februar 2016

fernheizwerk neukölln aktienGesellschaft

ulrich rheinfeld

Vorstand



zu dem Jahresabschluss und dem lagebericht haben wir folgen-

den bestätigungsvermerk erteilt:

«wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus bilanz, Gewinn-

und Verlustrechnung, kapitalflussrechnung, eigenkapitalspiegel

sowie anhang – unter einbeziehung der buchführung und den

lagebericht der fernheizwerk neukölln aktiengesellschaft, berlin,

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015

geprüft. Die buchführung und die aufstellung von Jahresabschluss

und lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften sowie den ergänzenden bestimmungen der satzung

liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-

schaft. unsere aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns

durchgeführten Prüfung eine beurteilung über den Jahresab-

schluss unter einbeziehung der buchführung und über den lage-

bericht abzugeben.

wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 hGb unter

beachtung der vom institut der wirtschaftsprüfer (iDw) festgestell-

ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch -

zuführen, dass unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar-

stellung des durch den Jahresabschluss unter beachtung der

Grundsätze ordnungsmäßiger buchführung und durch den lage-

bericht vermittelten bildes der Vermögens-, finanz- und ertrags-

lage wesentlich auswirken, mit hinreichender sicherheit erkannt

werden. bei der festlegung der Prüfungshandlungen werden die

kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftli-

che und rechtliche umfeld der Gesellschaft sowie die erwartungen

über mögliche fehler berücksichtigt. im rahmen der Prüfung wer-

den die wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen

kontrollsystems sowie nachweise für die angaben in buch -

führung, Jahresabschluss und lagebericht überwiegend auf 

der basis von stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 

beurteilung der angewandten bilanzierungsgrundsätze und der

wesentlichen einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die

würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und

des lageberichts. wir sind der auffassung, dass unsere Prüfung

eine hinreichend sichere Grundlage für unsere beurteilung bildet.

unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.

nach unserer beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonne-

nen erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen

Vorschriften sowie den ergänzenden bestimmungen der satzung

und vermittelt unter beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger

buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes

bild der Vermögens-, finanz- und ertragslage der Gesellschaft.

Der lagebericht steht in einklang mit dem Jahresabschluss, 

vermittelt insgesamt ein zutreffendes bild von der lage der Gesell-

schaft und stellt die chancen und risiken der zukünftigen ent-

wicklung zutreffend dar.»

berlin, 29. februar 2016

ernst & Young Gmbh

wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Glöckner Gerlach

wirtschaftsprüfer wirtschaftsprüfer

X Bestätigungsvermerk
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Gemäß § 176 abs. 1 satz 1 aktG gibt der Vorstand der fernheiz-

werk neukölln aktiengesellschaft den nachstehenden erläuternden

bericht zu den angaben nach § 289 abs. 4 hGb.

Angaben nach § 289 Abs. 4  Satz 1 Nr. 1 HGB

(Gezeichnetes kapital)

Das gezeichnete aktienkapital von 5.980.000 € ist in 2.300.000

stückaktien eingeteilt. Die aktien lauten auf den inhaber und sind

ausnahmslos gleicher Gattung.

Angaben nach § 289 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 HGB

(beschränkungen, die die stimmrechte oder die Übertragung von aktien betreffen)

beschränkungen, die die stimmrechte oder die Übertragung von

aktien betreffen, sind dem Vorstand nicht bekannt.

Angaben nach § 289 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 HGB

(Direkte und indirekte beteiligungen am kapital über 10 % der stimmrechte)

Die direkten und indirekten beteiligungen am kapital der Gesell-

schaft über 10 % schlüsseln sich zum 31. Dezember 2015 wie

folgt auf:

Vattenfall europe wärme aG, berlin 80,80 %

(direkte beteiligung)

königreich schweden, stockholm 80,80 %

(indirekte beteiligung über Vattenfall ab, 

Vattenfall Gmbh,

Vattenfall europe wärme aG)

Vattenfall ab, stockholm 80,80 %

(indirekte beteiligung über Vattenfall Gmbh,

Vattenfall europe wärme aG)

Vattenfall Gmbh, berlin 80,80 %

(indirekte beteiligung über Vattenfall europe wärme aG)

Angaben nach § 289 Abs. 4 Satz 1 Nr. 4 HGB

(sonderrechte)

Die Gesellschaft hat keine aktien mit sonderrechten ausgegeben.

Angaben nach § 289 Abs. 4 Satz 1 Nr. 5 HGB

(stimmrechtskontrolle bei arbeitnehmerbeteiligung)

Die arbeitnehmer der Gesellschaft sind nicht in einer weise am

kapital beteiligt, dass eine indirekte ausübung von kontrollrechten

durch die arbeitnehmer stattfindet. Da die aktien inhaberaktien

sind, liegen der Gesellschaft keine detaillierten angaben über ihre

streubesitzaktionäre und damit eventuellen privaten aktienbesitz

von arbeitnehmern vor.

XI Erläuternder Bericht des Vorstands
für das Geschäftsjahr 2015
der Fernheizwerk Neukölln 
Aktiengesellschaft

zu den Angaben nach § 289 Abs. 4 Handelsgesetzbuch (HGB)



Angaben nach § 289 Abs. 4 Satz 1 Nr. 6 HGB

(Gesetzliche Vorschriften und bestimmungen der satzung über die ernennung und

abberufung von Vorstandsmitgliedern und über die änderung der satzung)

Die ernennung und abberufung des Vorstands erfolgt durch den

aufsichtsrat oder – in ausnahmefällen – durch das Gericht nach

§§ 84, 85 des aktG und § 7 der satzung der Gesellschaft. nach 

§ 7 der satzung kann der Vorstand aus einer oder mehreren Per-

sonen bestehen. Die zahl der Vorstandsmitglieder bestimmt der

aufsichtsrat.

eine änderung der satzung bedarf nach den §§ 179, 133 des aktG

eines beschlusses der hauptversammlung, für den die einfache

stimmenmehrheit erforderlich ist und eine Mehrheit, die mindes-

tens Dreiviertel des bei der beschlussfassung vertretenen Grund-

kapitals umfasst. Die satzung kann eine andere kapitalmehrheit,

für eine änderung des Gegenstands des unternehmens jedoch

nur eine größere kapitalmehrheit bestimmen. § 17 der satzung

bestimmt, dass in den fällen, in denen für eine beschlussfassung

eine kapitalmehrheit erforderlich ist, der beschluss mit einfacher

kapitalmehrheit gefasst werden kann, soweit nicht das Gesetz

oder die satzung zwingend etwas anderes vorschreibt.

satzungsänderungen, soweit sie die fassung betreffen, können

gemäß § 19 der satzung durch den aufsichtsrat beschlossen 

werden.

Angaben nach § 289 Abs. 4 Satz 1 Nr. 7 HGB

(befugnisse des Vorstands hinsichtlich der Möglichkeiten, aktien auszugeben oder

zurückzukaufen)

Gesonderte befugnisse des Vorstands hinsichtlich der Möglich-

keit, aktien auszugeben oder zurückzukaufen, bedürfen des be -

schlusses der hauptversammlung. ein solcher beschluss wurde

von der hauptversammlung nicht gefasst.

Angaben nach § 289 Abs. 4 Satz 1 Nr. 8 HGB

(wesentliche Vereinbarungen, die unter der bedingung des kontrollwechsels

infolge eines Übernahmeangebots stehen)

es gibt keine wesentlichen Vereinbarungen, die unter der bedin-

gung des kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots 

stehen.

Angaben nach § 289 Abs. 4 Satz 1 Nr. 9 HGB 

(entschädigungsvereinbarungen für den fall eines Übernahmeangebots mit Vor-

standsmitgliedern und arbeitnehmern)

es gibt keine entschädigungsvereinbarungen für den fall eines

Übernahmeangebots, weder mit dem Vorstand noch mit den Mit-

arbeitern.

berlin, den 17. März 2016

fernheizwerk neukölln aktienGesellschaft

ulrich rheinfeld

Vorstand
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Die erklärung zur unternehmensführung erfolgt nach § 289a 

handelsgesetzbuch.

Über die corporate Governance wird gemäß ziffer 3.10 des 

Deutschen corporate Governance kodex berichtet.

Die nachstehenden angaben geben den stand vom 29. fe -

bruar 2016 wieder.

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Die unternehmensführung der fernheizwerk neukölln aktienge-

sellschaft (fhw) als börsennotierte deutsche aktiengesellschaft

wird hauptsächlich durch das aktiengesetz und die bestimmungen

der satzung des unternehmens sowie darüber hinaus durch den

Deutschen corporate Governance kodex in seiner jeweils aktuel-

len fassung bestimmt.

entsprechend den gesetzlichen Vorschriften praktiziert fhw das

zweigliedrige führungssystem. Dieses ist durch eine konsequente

personelle trennung zwischen Vorstand als leitungsorgan und

dem aufsichtsrat als Überwachungsorgan gekennzeichnet. Vor-

stand und aufsichtsrat arbeiten dabei im unternehmensinteresse

eng und effizient zusammen.

Der Vorstand leitet das unternehmen mit dem ziel einer nach -

haltigen wertschöpfung in eigener Verantwortung. Da fhw über

einen alleinvorstand verfügt, trägt dieser die gesamte Verantwor-

tung für die Geschäftsführung. er wendet dabei die sorgfalt eines

ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsleiters an.

Die kompetenzen des Vorstands im innenverhältnis, insbesondere

im hinblick auf die informelle und zustimmende einbeziehung des

aufsichtsrats in handlungs- und entscheidungsprozesse des

unternehmens, regelt die Geschäftsordnung für den Vorstand.

Der Vorstand informiert den aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und

umfassend über alle für fhw wesentlichen aspekte der

Geschäftsführung, bedeutende Geschäftsvorfälle sowie die aktu-

elle ertragssituation einschließlich risikolage und risikomanage-

ment sowie der compliance. 

zum engeren führungsteam und zur ersten führungsebene des

fhw zählt der Vorstand sowohl den kaufmännischen als auch den

technischen bereichsleiter. beide sind mit Prokura ausgestattet.

eine zweite führungsebene bilden die vier abteilungsleiter.

Der aufsichtsrat übt seine tätigkeit nach Maßgabe der gesetz -

lichen bestimmungen, der satzung der Gesellschaft und der

Geschäftsordnung für den aufsichtsrat aus.

Der aufsichtsrat berät den Vorstand bei der leitung des unterneh-

mens und überwacht seine tätigkeit. er bestellt und entlässt den

Vorstand, beschließt das Vergütungssystem und setzt die jeweilige

Gesamtvergütung fest. er wird in alle entscheidungen eingebun-

den, die für fhw von grundlegender bedeutung sind. Der auf-

sichtsrat von fhw besteht aus sechs Mitgliedern, von denen zwei

Mitglieder von den arbeitnehmern nach den bestimmungen des

Drittelbeteiligungsgesetzes gewählt werden. 

Die Grundzüge der zusammenarbeit des aufsichtsrats von fhw

sind in der Geschäftsordnung für den aufsichtsrat zusammenge-

fasst. Geregelt sind hier neben den organisatorischen fragen der

zusammensetzung, Vertretungsregelung, tagungsintervalle und

Dokumentation, insbesondere die Verschwiegenheitspflichten,

interessenkonflikte und Überprüfung der arbeitseffizienz. zudem

ist in der Geschäftsordnung die bildung, zusammensetzung,

zusammenarbeit und kompetenz von ausschüssen festgelegt.

ausschüsse bestehen nicht.

XII Erklärung zur Unter neh mens führung 
und Bericht zur Corporate Governance
für das Geschäftsjahr 2015
durch den Vorstand und den Aufsichtsrat 
der Fernheizwerk Neukölln 
Aktiengesellschaft



CORPORATE GOVERNANCE

Die fernheizwerk neukölln aG (fhw) begrüßt den von der regie-

rungskommission vorgelegten und zuletzt im Mai 2015 geänderten

Deutschen corporate Governance kodex (DcGk). Gute unter -

nehmensführung hatte für fhw schon vor der einführung des

kodex eine hohe bedeutung. Die zusammenarbeit von Vorstand

und aufsichtsrat, die achtung der aktionärsinteressen, die 

ordnungsgemäße rechnungslegung und abschlussprüfung, ein

verantwortungsbewusster umgang mit risiken und eine offene

unternehmenskommunikation bilden dabei unsere handlungs -

maxime. Daher wurden durch den kodex und seine anpassungen

keine grundlegenden änderungen bei fhw erforderlich, vielmehr

verstehen wir corporate Governance als stetigen Prozess.

Aktionäre

neben der hauptversammlung hat sich das internet als wesent -

licher kommunikationsweg für eine kontinuierliche und transpa-

rente information der aktionäre, aber auch der kunden sowie der

interessierten öffentlichkeit etabliert. Damit entspricht fhw in die-

sem Punkt den anforderungen des Gesetzes zur umsetzung der

aktionärsrechterichtlinie (aruG). Von den durch dieses Gesetz

geschaffenen Optionen bei der Vorbereitung und Durchführung

der hauptversammlung verstärkt elektronische Medien einzuset-

zen – stichwort: Virtuelle hV – wird die Gesellschaft aufgrund des

unverhältnismäßigen aufwands bis auf weiteres keinen Gebrauch

machen. 

unter www.fhw-neukoelln.de stehen die unternehmensrele -

vanten informationen zur Verfügung. Dabei handelt es sich 

neben der unternehmenspräsentation auch um die Veröffent -

lichung von Geschäfts- und zwischenberichten, ad-hoc-

Mitteilungen, complianceerklärungen zum DcGk, einladungs -

bekanntmachungen zu den hauptversammlungen einschließlich

evtl. Gegen anträge sowie die aktuelle rede des Vorstands zur 

hauptversammlung.

fhw nimmt für die von ihr ausgegebenen stimmberechtigten

aktien einen organisierten Markt in anspruch. Die Gesellschaft

macht deshalb im lagebericht mit bezug auf § 289 abs. 4 han-

delsgesetzbuch (hGb) u. a. angaben zur zusammensetzung des

gezeichneten kapitals, über direkte und indirekte beteiligungen,

stimmrechtsfragen und regelungen zur bestellung und abbe -

rufung des Vorstands. Der Vorstand macht darüber hinaus der

hauptversammlung einen erläuternden bericht bezogen auf den

gesamten § 289 abs. 4 satz 1 nr. 1 bis 9 hGb zugänglich.

Vorstand

Der Größe und dem Geschäftsumfang der Gesellschaft ent -

sprechend, besteht der Vorstand des unternehmens aus einer

Person. 

für den frauenanteil im Vorstand hat der aufsichtsrat eine bis 

zum 30. Juni 2017 zu erreichende zielgröße von 0 % festgelegt.

Diese zielgröße ist bereits erreicht.

Der Vorstand hat gemäß § 76 abs. 4 aktG zielgrößen für den 

frauenanteil in der ersten (zwei bereichsleiter) und zweiten 

(vier abteilungsleiter) führungsebene unterhalb des Vorstands

festgelegt. am 30. Juni 2017 soll der frauenanteil in der ersten

führungsebene 0 % und in der zweiten führungsebene 25 %

betragen. beide zielgrößen sind bereits erreicht.

Geschäftsvorgänge, die der zustimmung durch den aufsichtsrat

bedürfen, sowie die konkreten berichts- und informationspflichten

des Vorstands sind in der Geschäftsordnung für den Vorstand fest-

gelegt.

Den anforderungen des Gesetzes zur kontrolle und transparenz

im unternehmensbereich (kontraG) und des anlegerschutzver-

besserungsgesetzes (ansVG) entspricht der Vorstand durch das

umfassende risikomanagement- und controllingsystem sowie
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durch die führung eines insiderverzeichnisses, in das alle relevan-

ten Personen aufgenommen werden.

Das unternehmen wendet zudem die neuen regelungen des

transparenzrichtlinie-umsetzungsgesetzes (tuG) an. seit 2007

kommt das unternehmen der Verpflichtung zur erstellung von 

zwischenmitteilungen und eines halbjahresfinanzberichts nach.

für den Jahresabschluss 2014 und lagebericht wird der bilanz-

bzw. lageberichtseid abgegeben.

Die Offenlegung der Vorstandsvergütung erfolgt gemäß ziffer 4.2.5

des Deutschen corporate Governance kodex im lagebericht.

Aufsichtsrat

Der aufsichtsrat besteht aus sechs Mitgliedern, von denen vier

Mitglieder die kapitalseite vertretend durch die hauptversamm-

lung und zwei von den arbeitnehmern des unternehmens gemäß

den Vorschriften des Drittelbeteiligungsgesetzes gewählt werden.

für die tätigkeit des aufsichtsrats wurde eine Geschäftsordnung

festgelegt. hierbei wurden die anregungen und empfehlungen des

DcGk für eine effiziente und transparente aufsichtsratstätigkeit

berücksichtigt.

Der aufsichtsrat hat sich mit der frage der anzahl der als unab-

hängig geltenden aufsichtsratsmitglieder intensiv befasst und

befunden, dass er über eine angemessene zahl solcher Mitglieder

verfügt. Der aufsichtsrat verfügt zudem über mehrere Mitglieder

mit der sachkompetenz in dem bereich rechnungswesen und

controlling.

aufgrund der Überschaubarkeit des unternehmens verzichtet der

aufsichtsrat darauf, ausschüsse zu bilden.

im hinblick auf ziffer 5.4.1 des Deutschen corporate Governance

kodex in der fassung vom 5. Mai 2015 hat sich der aufsichtsrat

nachfolgende ziele für seine zukünftige zusammensetzung gege-

ben:

Der aufsichtsrat der fernheizwerk neukölln aktiengesellschaft

setzt sich nach §§ 96 abs. 1, 101 abs. 1 des aktiengesetzes und

§ 4 abs. 1 des Drittelbeteiligungsgesetzes in Verbindung mit § 10

abs. 1 der satzung aus vier Mitgliedern der anteilseigner und zwei

Mitgliedern der arbeitnehmer zusammen. 

bei der zusammensetzung des aufsichtsrats ist zu berücksichti-

gen, dass die aufsichtsratskandidatinnen und -kandidaten die not-

wendigen fachlichen erfahrungen und die kenntnisse mitbringen,

die eine qualifizierte kontrolle und kompetente beratung des Vor-

stands durch den aufsichtsrat gewährleisten. ziel des aufsichts-

rats ist es ferner, nur Personen für die wahl in den aufsichtsrat

vorzuschlagen, die die nötige zeit zur ordnungsmäßigen wahrneh-

mung des aufsichtsratsmandats mitbringen.

Die folgenden bei der auswahl von aufsichtsratsmitgliedern

bereits angewandten kriterien sollen auch in der zukunft beibehal-

ten werden:

– spezielle kenntnisse und erfahrungen in der anwendung von

rechnungslegungsgrundsätzen und internen kontrollsystemen

– technischer sachverstand (erzeugungs- und Verteilungsvor-

gänge in der energiebranche)

– kenntnis des unternehmens

– Vermeidung von interessenkonflikten

Da sämtliche Geschäftsaktivitäten der Gesellschaft ausschließlich

in Deutschland stattfinden, kann auf eine internationale besetzung

des aufsichtsrats verzichtet werden.

Dem aufsichtsrat soll eine angemessene anzahl unabhängiger

Mitglieder angehören. bei wahlvorschlägen des aufsichtsrats an

die hauptversammlung wird besonders darauf geachtet, tatsäch-



liche oder potentielle wesentliche und nicht nur vorübergehende

interessenkonflikte von vorn herein auszuschließen.

Des weiteren ist bei der zusammensetzung des aufsichtsrats die

Vielfalt (Diversity) zu berücksichtigen. bei identischer Qualifikation

und Geeignetheit werden künftige wahlvorschläge an die haupt-

versammlung eine gemäß ihrer beschäftigungs-Quote im unter-

nehmen angemessene einbindung von frauen enthalten.

Dazu hat der aufsichtsrat gemäß § 111 abs. 5 aktG eine ziel -

größe von einem Mitglied als zielgröße für den frauenanteil im

aufsichtsrat festgelegt, die bis zum 30. Juni 2017 zu erreichen 

ist und auch bereits erreicht ist. 

Der aufsichtsrat sieht davon ab, eine altersgrenze für aufsichts-

ratsmitglieder festzulegen. eine solche Grenze würde den auf-

sichtsrat bzw. die aktionäre der Gesellschaft unnötig in ihrem

recht einschränken, geeignete und kompetente aufsichtsratsmit-

glieder auszuwählen.

weiterhin sieht der aufsichtsrat davon ab, eine regelgrenze für die

zugehörigkeitsdauer zum aufsichtsrat festzulegen. Damit möchte

sich der aufsichtsrat die flexibilität offen halten, kandidaten zur

aufsichtsratswahl vorzuschlagen, die aus ihrer zurückliegenden

tätigkeit im aufsichtsrat große erfahrungen mit dem unternehmen

haben und sich in ihrer aufsichtsratstätigkeit bewährt haben.

Die Offenlegung der aufsichtsratsvergütung erfolgt gemäß 

ziffer 5.4.6 des Deutschen corporate Governance kodex im lage-

bericht.

Zusammenwirken von Vorstand und Aufsichtsrat

Der Vorstand unterrichtet den aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und

umfassend über alle relevanten fragen der unternehmensplanung

und der strategischen weiterentwicklung, über den Gang der

Geschäfte und die lage des unternehmens, einschließlich der

risikolage, sowie über das risikomanagement.

interessenkonflikte von Vorstands- oder aufsichtsratsmitgliedern

traten nicht auf.

Rechnungslegung und Abschlussprüfung

wie im corporate Governance kodex vorgesehen, hat der auf-

sichtsrat vor unterbreitung des wahlvorschlags an die hauptver-

sammlung eine erklärung des vorgesehenen Prüfers eingeholt,

dass keine geschäftlichen, finanziellen, persönlichen oder sonsti-

gen beziehungen zum unternehmen und seinen Organmitgliedern

bestehen, die zweifel an der unabhängigkeit des Prüfers begrün-

den könnten.

weiterhin hat der aufsichtsrat mit dem abschlussprüfer vereinbart,

dass 

– der Vorsitzende des aufsichtsrats über während der Prüfung

auftretende mögliche ausschluss- oder befangenheitsgründe

unverzüglich unterrichtet wird,

– der abschlussprüfer über alle für die aufgaben des auf -

sichtsrats wesentlichen feststellungen und Vorkommnisse

unverzüglich berichtet, die sich bei der Durchführung der 

ab schlussprüfung ergeben, und 

– der abschlussprüfer den Vorsitzenden des aufsichtsrats 

informiert, wenn er bei Durchführung der abschlussprüfung

tatsachen feststellt, die eine unrichtigkeit der von Vorstand

und aufsichtsrat abgegebenen erklärung zum kodex ergeben.

Der abschlussprüfer nimmt an der sitzung des aufsichtsrats, in

der dieser den durch die Gesellschaft aufgestellten und durch 

die wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüften Jahresabschluss

berät und feststellt, teil. Der abschlussprüfer berichtet über die

wesentlichen ergebnisse seiner Prüfung. im sinne des Gesetzes
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zur Modernisierung des bilanzrechtes (bilMoG) berichtet der

abschlussprüfer insbesondere über wesentliche schwächen des

internen kontroll- und risikomanagementsystems bezogen auf

den rechnungslegungsprozess. 

Entsprechenserklärung vom 18. Juni 2015

Vorstand und aufsichtsrat der fernheizwerk neukölln aktiengesell-

schaft erklären, dass den im bundesanzeiger bekannt gemachten

empfehlungen der regierungskommission Deutscher corporate

Governance kodex i.d.f. vom 24.06.2014 im vergangenen Ge -

schäftsjahr 2014 und im laufenden Geschäftsjahr 2015 mit 

ausnahme der in der entsprechenserklärung vom 04.12.2014 auf-

geführten tatbestände folge geleistet worden ist.

Den empfehlungen des Deutschen corporate Governance kodex

in der fassung vom 05.05.2015 und bekanntgemacht im bundes-

anzeiger vom 12.06.2015 wird mit den folgenden ausnahmen ent-

sprochen werden:

– DcGk ziffer 3.8 abs. 3: 

für den aufsichtsrat besteht eine D&O-Versicherung, in der

kein selbstbehalt vereinbart wurde.

begründung: 

es handelt sich um eine für die internationale Vattenfall-Gruppe

durch Vattenfall ab abgeschlossene Gruppenversicherung 

für die leitungs- und aufsichtsorgane im in- und ausland. 

Der individuelle abschluss einer D&O-Versicherung für die

fhw aG, der lediglich im rahmen einer änderung des kon-

zernweiten Versicherungssystems möglich ist, würde trotz der

Vereinbarung eines selbstbehalts zu erheblich höheren Ver -

sicherungsprämien führen. § 116 aktG nimmt die regelung

zum selbstbehalt in § 93 abs. 2, satz 3 aktG explizit aus, so

dass auch von rechts wegen eine anpassung des Versiche-

rungssystems für die Mitglieder des aufsichtsrates nicht erfor-

derlich war.

– DcGk ziffer 4.2.1: 

Der Vorstand besteht nicht aus mehreren Personen.

begründung: 

ein aus mehreren Personen bestehender Vorstand wäre bei

der gegebenen Mitarbeiteranzahl der Gesellschaft unange-

messen.

– DcGk ziffer 4.2.3 abs. 2 satz 3: 

Die Vergütungsvereinbarung mit dem Vorstand enthält keine

betragsmäßige höchstgrenze für die fixen und variablen Ver-

gütungsbestandteile.

begründung: 

Die fixen und variablen Vergütungsbestandteile sind in ihrer

höhe und prozentualen aufteilung vertraglich festgelegt. Der

Vertrag sieht jedoch eine Überprüfung der Vergütungssätze im

zweijahresturnus vor. Da sich die jeweiligen anpassungen der

Vergütung bisher in der Größenordnung der tariflichen lohn-

abschlüsse für alle Mitarbeiter des unternehmens bewegten,

sieht der aufsichtsrat keinen bedarf für die festlegung einer

generellen betragsmäßigen höchstgrenze.

– DcGk ziffern 5.1.2 und 5.4.1: 

altersgrenzen für die Mitglieder des Vorstands und des auf-

sichtsrats sind nicht festgelegt.

begründung: 

eine altersgrenze würde den aufsichtsrat bzw. die aktionäre

der Gesellschaft unnötig in ihrem recht einschränken, geeig-

nete und kompetente Vorstands- bzw. aufsichtsratsmitglieder

auszuwählen.

– DcGk ziffern 5.3.1 bis 5.3.5: 

Der aufsichtsrat bildet keine ausschüsse.

begründung: 

in anbetracht der überschaubaren Größe der Gesellschaft,



deren aufsichtsrat gemäß satzung lediglich sechs Mitglieder

angehören, erscheint eine ausschussbildung nicht zweck -

dienlich.

– DcGk ziffer 5.4.1 abs. 2: 

Der aufsichtsrat hat keine regelgrenze für die zugehörigkeits-

dauer zu diesem Gremium festgelegt.

begründung: 

Der aufsichtsrat möchte sich die flexibilität offenhalten, 

kandidaten zur aufsichtsratswahl vorzuschlagen, die aus ihrer

zurückliegenden tätigkeit im aufsichtsrat große erfahrungen

mit dem unternehmen haben und sich in ihrer aufsichtsrats -

tätigkeit bewährt haben.

– DcGk ziffer 5.4.6: 

Gemäß § 13 der satzung erhält jedes aufsichtsratsmit -

glied neben einem festen betrag eine variable Vergütung i.h.v.

eur 300,00 für jedes Prozent Dividende, das 6 % des Grund-

kapitals übersteigt. Derzeit ist daher die variable Vergütung

nicht auf den nachhaltigen erfolg des unternehmens ausge-

richtet.

begründung: 

bis zu einem neuen beschluss der hauptversammlung zur 

Vergütung des aufsichtsrats muss die satzungsregelung

bestehen bleiben.

berlin, den 18. Juni 2015

fernheizwerk neukölln aktienGesellschaft

Gunther Müller ulrich rheinfeld

Vorsitzender des aufsichtsrats Vorstand

Entsprechenserklärung vom 10. Dezember 2015

Vorstand und aufsichtsrat der fernheizwerk neukölln aktiengesell-

schaft erklären, dass auch seit der letzten entsprechenserklärung

vom 18.06.2015 den im bundesanzeiger bekannt gemachten

empfehlungen der regierungskommission Deutscher corporate

Governance kodex i.d.f. vom 05.05.2015 im laufenden Geschäfts-

jahr 2015 mit ausnahme der in der entsprechenserklärung

18.06.2015 aufgeführten tatbestände folge geleistet worden ist.

Den empfehlungen des Deutschen corporate Governance kodex

in der fassung vom 05.05.2015 und bekanntgemacht im bundes-

anzeiger vom 12.06.2015 wird mit den folgenden ausnahmen ent-

sprochen werden:

– DcGk ziffer 3.8 abs. 3:  

für den aufsichtsrat besteht eine D&O-Versicherung, in der

kein selbstbehalt vereinbart wurde.

begründung: 

es handelt sich um eine für die internationale Vattenfall-Gruppe

durch Vattenfall ab abgeschlossene Gruppenversicherung 

für die leitungs- und aufsichtsorgane im in- und ausland. 

Der individuelle abschluss einer D&O-Versicherung für die

fhw aG, der lediglich im rahmen einer änderung des kon-

zernweiten Versicherungssystems möglich ist, würde trotz der

Vereinbarung eines selbstbehalts zu erheblich höheren Ver -

sicherungsprämien führen. § 116 aktG nimmt die regelung

zum selbstbehalt in § 93 abs. 2, satz 3 aktG explizit aus, so

dass auch von rechts wegen eine anpassung des Versiche-

rungssystems für die Mitglieder des aufsichtsrates nicht erfor-

derlich war.

– DcGk ziffer 4.2.1:

Der Vorstand besteht nicht aus mehreren Personen.

begründung: 

ein aus mehreren Personen bestehender Vorstand wäre bei



58 59fernheizwerk neukölln aG Gb 2015 Erklärung zur Unternehmensführung und Bericht zur Corporate Governance 

der gegebenen Mitarbeiteranzahl der Gesellschaft unange-

messen.

– DcGk ziffer 4.2.3 abs. 2 satz 3: 

Die Vergütungsvereinbarung mit dem Vorstand enthält keine

betragsmäßige höchstgrenze für die fixen und variablen Ver-

gütungsbestandteile.

begründung: 

Die fixen und variablen Vergütungsbestandteile sind in ihrer

höhe und prozentualen aufteilung vertraglich festgelegt. Der

Vertrag sieht jedoch eine Überprüfung der Vergütungssätze im

zweijahresturnus vor. Da sich die jeweiligen anpassungen der

Vergütung bisher in der Größenordnung der tariflichen lohn-

abschlüsse für alle Mitarbeiter des unternehmens bewegten,

sieht der aufsichtsrat keinen bedarf für die festlegung einer

generellen betragsmäßigen höchstgrenze.

– DcGk ziffern 5.1.2 und 5.4.1: 

altersgrenzen für die Mitglieder des Vorstands und des auf-

sichtsrats sind nicht festgelegt.

begründung: 

eine altersgrenze würde den aufsichtsrat bzw. die aktionäre

der Gesellschaft unnötig in ihrem recht einschränken, geeig-

nete und kompetente Vorstands- bzw. aufsichtsratsmitglieder

auszuwählen.

– DcGk ziffern 5.3.1 bis 5.3.5: 

Der aufsichtsrat bildet keine ausschüsse.

begründung: 

in anbetracht der überschaubaren Größe der Gesellschaft,

deren aufsichtsrat gemäß satzung lediglich sechs Mitglieder

angehören, erscheint eine ausschussbildung nicht zweckdien-

lich.

– DcGk ziffer 5.4.1 abs. 2: 

Der aufsichtsrat hat keine regelgrenze für die zugehörigkeits-

dauer zu diesem Gremium festgelegt.

begründung: 

Der aufsichtsrat möchte sich die flexibilität offenhalten, kan-

didaten zur aufsichtsratswahl vorzuschlagen, die aus ihrer

zurückliegenden tätigkeit im aufsichtsrat große erfahrungen

mit dem unternehmen haben und sich in ihrer aufsichtsratstä-

tigkeit bewährt haben.

– DcGk ziffer 5.4.6: 

Gemäß § 13 der satzung erhält jedes aufsichtsratsmit -

glied neben einem festen betrag eine variable Vergütung i.h.v.

eur 300,00 für jedes Prozent Dividende, das 6 % des Grund-

kapitals übersteigt. Derzeit ist daher die variable Vergütung

nicht auf den nachhaltigen erfolg des unternehmens ausge-

richtet.

begründung: 

bis zu einem neuen beschluss der hauptversammlung zur Ver-

gütung des aufsichtsrats muss die satzungsregelung beste-

hen bleiben.

berlin, den 10. Dezember 2015

fernheizwerk neukölln aktienGesellschaft

Gunther Müller ulrich rheinfeld

Vorsitzender des aufsichtsrats Vorstand

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

berlin, den 17. März 2016

fernheizwerk neukölln aktienGesellschaft

Gunther Müller ulrich rheinfeld

Vorsitzender des aufsichtsrats Vorstand
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